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10 u, Jahrgang 


Drahtberichl unseres 


Stocholm, 10. Juni 
ununterbrochene öſtündige näüächt⸗ 
Ihmwere Luftangriff auf Ale» 
rien in ber Nacht zum 51 9 5 1785 in 
Bolnen ſo furchtbar, daß die vilbes 

dieſes wichtigen britiihen Kriegs 
ittelmeer die Maſſenfluch! 

t. Mit allen Berfchrsmitteln, fo schilder 
Beer ver Korsejponbent, haben die 
jen verſucht, die Stadt zu verlaſſen, wozu 
wurden Kraftwagen, Eiſenbahn, ja ſo⸗ 


eine Karren. n dehnten 10 
5 viele Kilometer aus. Man häufte auf 


N 


Der 
N 
Nd 


(Hung, 
Unterli 


5 enge in buntem Durcheinander Matra 155 
d. „ Grammophongpparate, Kleidungsftüde 
die weniger Glüdficen, vie leinen Wa⸗ 
Fi trugen ihre Matragen und andere 


e auf dem 15 und führten dazu oft noch 


ipe Aenen mit. 
120 zonderkorreſpondent der brtiſchen Nach⸗ 
ſtenagentur Reuter ſchildert, 0 NE Bahn ⸗ 
ven Alexandrien am Sonntag überfüllt war 
aufenden von 3 len, die um jeden 
is die Stadt verlaffen wollten, Der Minis 
für öffentliche Arbeiten iſt Sonnlag in 
ſrandrien eingetroffen, um ſich die Schäden 
ehen. Der ügyptſſche Minifterpräfident 
Tg enfalls in Alexandrien erwartet. Er hat 
hen Befehl erlaſſen, wonach alle Einwohner 
Stadt, die fliehen, wollen, koſtenlos in 
a überfüllten Eisenbahnen be. 
| dert werden Jollen. 'eſer Beſehl ſei ers 
da latſächlich die öffentlihen Verkehrs⸗ 
El verſaglen und da nicht genügend Kraft 
en und andere Verkehrsmittel Verf 
ig geſtellt werden können, um die Bevölke⸗ 
Gans dem Geblet des britlichen Kr shajens 
ſcherheit zu bringen. Ein amerifani ne 
‚eiponbent will willen, daß die Zahl 
e en, die Bis Seunhag die Stabi ver 
n hatten, 50.000 betrug. 


Baar Geſchwadern durchgeführt 
Der Angriff auf Alexandria in der Nacht 


* 


mntag wurde von ganzen Geſchwadern 
1 1 We, a Der Angriff richtete ſich vor allem 
em ch b die s erer ungsanlagen und das 


N ie e ſowſe die im Hafen llegenden 

d 1 5 Kai fe. Es wurde mit Sprengbomben aller Ka⸗ 

Ip angegriffen, In weiteren engliſchen Mel⸗ 

kenden, würde betont, daß die im den Tiegene 

britiſchen Kriegs ein Flatſeuer 

e angreifenden deulſchen aſchinen ers 

wie dies noch nie der Fall 

as Flakſeuer wurde als eln wahr 

110 80 Wh Selbſtverſtändlich 

engl die Behauptung aufgeſtellt, 

fein einziges im Hafen von Alexandrien 
endes Kriegsſchiff getroffen worden el, 


ner von Spreng- und Brandbomben 
Während die brittihen Truppen in Syrlen 
itihierten, ſo meldet Reuter, hat die deut. 
Be ewe wieder einen gewaltigen Luſt⸗ 
f auf n unternommen und die 
10 heftigen „Blitzen“ ausgeſett, die die 
Ne Nacht ununterbrochen hernſedergingen. 
b dellſſchen Geſchwader ſeien „bis zu einer 


Aufnahme aus neuerer Zeit zeigt einen 
We e 


fate im mlitleren Often angefülnt 11° 


Die schweren 72 Luflangriſſe auf Alexandrien 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


zerlehn) frei 
12 


1 m 


Dienstag, 10. Juni 1941 


OST.-Berichterstatters 


faft DR e 8 Höhe her 
abgejtoßen und hätten Schauer von Spreng⸗ 
und Brandbomben fallen laſſen, die in den vers 
ſchledenſten Teilen der Stadt Tod und Zeritd« 
zung anrichteten. Man befürchtet, meldet Reu⸗ 
ter, daß Hunderte getötet und verletzt ſeſen. 

Der Hauptangriff habe ih im Haſen⸗ 

ebiet entwickelt, wo eine große Anzahl von 
Flugzeugen das Abwehrſener durchſtieß und 
Mlerandrien dem ſchwerſten und längſten bis 
herigen Bombardement ausſetzte, 
Englands Schuld! 

Kennzeichnend für die Schwere des erſten 
deutſchen 1 0 auf den von England als 
militäriſchen Stützpunkt mißbrauchten ägypti⸗ 
[hen Hafen Alexandrien iſt die Tatſache, daß 
die ägnptiihe Regierung, wie aus 
Kairo verlautet, für die Opfer die Summe 
von 300000 ägnptiimen Pfund zur 
Verfügung geſtellt hat. 


Sidafrifaner an den Nil 


Genf, 10. Juni 
Wie der engliſche Nachrichtendienſt aus 
Kairo meldet, find weitere Jüdafrifanis» 
1100 Kontingente zur Verſtärkung der 
Nil Armee in Agypten eingetroſſen. Dieje Süd⸗ 
Ne hätten Haupt, ſo wird gemelbet, 
teilweiſe auf dem Seeweg und lellweiſe auf 
dem Landweg erreicht, eine Reſſe, zu der viele 
1 benötigt wurden. Auch weitere indie 
ſche T. 8 werden demnächst in Agypten 
erwarle 
Der 1 15 Ale he Feldmarſchall, S mus, 
der ſich dieſen Titel bekanntlich durch den Ver⸗ 
rat an feinen eigenen Volksgenoſſen „verdiente“, 
hat, wie ſerner gemeldet wird, elnſtwellen auf 
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50000 Zivilisten flüchteten aus Alexandrien 


Leths Stunden dauerte der deusiche Luftangriff in der Nacht zum Sonntag / engen, Arne] und Schiffe getroffen 


Der kroatische Staotsführer Pawelitsch beim Führer 
(Pteſſe Hoffmann) 


Italiens Beitrag 


Von unserer Berliner Schrittieitung 


feine bereits angekündigte Infpettionss 


reife nam Agynten verzichtet. An 
ſelner Stelle ift der ee bolßt Sta 2 
lad abtommandtert worden, um die neu a 


kommenen fübafrifanifhen Truppen in Agypk en 
zu inſpizieren. 


Harknäckige franzöſiſche Verteidigung 


Gegen verſtärkte Angeiſſe der englischen Eindringlinge in Speien-Libanen 


Genf, 9. Juni 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat am 
Montagabend, wie aus Vichy gemeldet wird, 
über bie m tiihen Operationen in Syrien 
u, a, mitgeteilt, daß die britiſchen und 
gaulliſtiſchen Truppen, die Sonntag 
die ſyriſche Grenze überſchritten haben, ihren 
Angriff am Nachmittag des 8, und am Vormlt⸗ 
dag des 9, Juni verſtärkt haben. 

In der Gegend zwiſchen Oſchebel⸗Orus und 
den Ausläufern des Hermongebirges ſeien dieſe 
Angriffe von bedeutenden Strellkrüften aller 

ae geführt worden, darunter einer 5 
Au von ‚Bangerinagen, Die franzöſiſchen 
Truppen satten, ana ht von Axlillerie und 
Luftwaffe, das Gelände hartnäckig ver ⸗ 
teidigt und dem Dome ernite Verlüſte beis 
ſebracht. Eine beträchtliche Anzahl von Panzer⸗ 
jahrzeugen ſel zeritört worden. In der Külſten. 
gegend des Süd⸗Libanon iten. N 


Blic auf die Anlogen bes 1055 1 6 5 
und Berpflegungswo’erial für die brſelſchen 
uſſoclated Preh, Zander Multiplez⸗K.) 


EBERLE über den Litanifluß zurllage⸗ 
N ge lische Fl. ball ! 
ereingelte bri ugzeuge en erneu 
11 1 85 e Maget und Daması 
kus . üspunfte von Merdjayoun 
bombarbiert, dle anf en Jagbflugzeuge 
15 drei e abgeſchoſſen. Ferner ſei 
n der Nähe der 1 7 en Küfte im Verlauf 
eines Seegeſechtes ein brltiſcher Zerftörer ſchwer 
beſchädigt worden. 
berall Leifte ie bie Fans Streitkräfte 


die F. 


irtnäckigen derſtand gegen bie an Zahl 
e 199 micht ewaffneten gegneri» 
ſchen Streitträfte, 


Gthürſſter Proteſt Bichys 


Vichy, 9. Juni 
Der franzöſiſche Botſchaſter in Madrid, 
Pietri, hat im Auftrage ſeiner 1 5 55 
am Sonntagabend bei dem engliſchen Botlı 15 
ler ſchärſſten Proteſt gegen den engliſchen 
griff auf Syrien und den Libanon erhoben. 


Verſtärkung für die Azoren 
Drahtmeldung unseres ER.-Berichferstatters 
Liſſabon, 10. Juni 

Zur Verſtärkung der Stützpunkte auf, den 
Azoren ſind am Montag weitere Einheit ⸗ 
ten des portugleſiſchen Heeres mos 
biliſtert. Die 105 e hat den 
Dampfer „Joao Belo“ für den Transport 
der Truppen nach den Azoren und kapverdſſchen 
Juſeln gecharterk. 


Bernhard auf „Erholung“ in USA. 


Drabtmeldung unseres 08 T.-Berichterstatters 
Stockholm, 10. Juni 
Nach einer Meldung aus Ottawa ift dort 
Klein Bernhard der Niederlande 
eingetroffen. Er wird ſich mit Prinzeſſin Ju 
liane jzuſammen auf einen, wie es in einer 
englischen a d hieß, „längeren Erholungs: 
urlaub“ nach den Vereinigten Staaten begeben, 
wohin ihn der Präſidenk Rooſevelt und 
rau Roojevelt eingeladen haben, 
ber die ſchwere Arbeit, die den Prinzgemahl 
u dieſem Erholungsurlaub veranlaßt hat, 
hweigt man ſich engliiherfeits ſedoch aus. 
cher hal auch London nie etwas von det 
ſchweren Arbeit des Prinzgemahls gemeldet. 
Es iſt anzunehmen, Ba Prinz Bernhard die 
Sicherheft der amerifaniihen Gefilde den ums 
angenehmen britiſchen Inſeln vorzieht. 


Am 10. Juni vorigen Jahres erklärte 
Italien den Feinden der Achſenmüchte ben 
4 und trat damit aktiv in den Kampf 
ein. ie Entſcheidung war allerdings ſchon 
lange vorher gefallen. Von Beginn des Krie⸗ 
es an war uns Italſen ein guter Freund und 
elfer. Es hat feine Aut n auch während 
des erſten e voll erfüllt. Aber der 
Kampf geht weiter, und ſeder Italiener weiß 

ute, daß die graben Ziele der Nation — Frei⸗ 

jeit des Mittelmeeres, der freie. Zugang zu den 

eltmeeren, die Einigung Euröpas nach den 
neuen use o getechten Grundſäßen 
der jungen Völter — ſchonungsloſen 
Einſatz gegen den Erbfelnd Euro» 
pas und feine Helfer verlangt. Die im bisherl⸗ 
en Verlauf des Krieges für Italien natürlich 

m Soft tigen Erfolge, wie die S 
im traum, die endgültige Sicherung ber 
adriatiſchen Grenze werden als Etappen gewer⸗ 


tet, die beitragen zur Errichtung des Zleles des 
unausbleiblichen Endſieges der Pemeinſchaft der 
2 5 atoßen Völker Italiens und Deutſch⸗ 
lands 


Italiens Führung, Wehrmacht und Volt har 
ben in den vergangenen 12 Monaten feit dem 
fe in den Kampf an der Seite Deutſchlands 
aktiv einizaten, die größte Belaftungs« 
probe beftanden, der je eine ftallenſſche 
Generation von der Geſchichte unterzogen wurde. 
15 Krieg, den Italien führen mußte, 117 
ſich von ginn, an in weiten Räumen ab und 

es war klax, daß an manchen der welt von heis 
matlichen Stützpunkten und Nachſchublinſen ent⸗ 
ſernten Fronten ein ſoſoxtiger leg unmöglich 
war. Ilalien hatte die ſchwere Aufgabe Über⸗ 
nommen, in einem großen Raum im geſamten 
Mittelmeer und in der Adria, Albanien, Eyre 
naika, Abeſſinſen möglich viel Kräfte des eng ⸗ 
liſchen Empire zu feen und langfam aufgue 
reiben. Dieje i und das machte je ge⸗ 
rade für das italieniihe Volk bitter, konne 
nicht durch ein ſtändiges Vorwärtsſtürmen er⸗ 
füllt werden. Die Gegebenheiten des Schlacht 
ſeldes, insbeſondere in der Wüſte verlangten 
Verluſte. Aber Italien bekannte fü a in den 
ernſteſten Stunden immer zu dem Satz aus dem 
italieniihen Wehrmachtsbericht vom 25, Jun 
1940, alfo na m militäriſchen Niederbruch 
rankreichs! „Der Krieg gegen Eng⸗ 
and dauert an und wirb bis zum 
5 80 jortgejeßt*, Unter dieſer Loſung 
ſteht Italien A zu Beginn feines zweiten 
Kriegsſahres. 


Britiſcher Jerſtörer verſenkt 


San Sebaltian, 9. Junt 

Der britiſche ffn und Flottillenführer 
e e ift nach Ausſagen von See⸗ 
leuten während eines deulſchen Luftangriffes 
im September 1040 im Haſen von Dover ver« 
1 worden. Die „Codrington“ hatte eine 

alferverbrängung von 1540 Tonnen und eine 
Beſaßung von 189 Daun 
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Treffer auf Tobrul 


Nom, 9. Juni 
Der ktalfteniſche Wehrmacht be⸗ 
a: vom Montag hat folgenden Wortlaut: 
in BERG une erzielte unfere Artillerie 
155 auf zwei Dampfern, die in Tobrut eins 
uhren, 

Die Luftwaffe erzielte Treffer auf La⸗ 
e und Stellungen von Tobruk. Feind,. 
iche Kraftfahrzeuge würden durch Treffer un⸗ 
ſetex Sluggsuge zeritört, 

Der Zeind unternahm Einftüge auf Ben 
gal, Derna und Tripolis, 

n, Oſtaſrika dauern die erbitterten 
ana im Gebiete von Galla und Sidamo an. 
Im Gebiete von Gondar lebhafte Tätigkeit der 
e Artifferie, die von der unferen wirk⸗ 
ſam bekämpft wird. 


Erſolgreicht U. Voolkommandanten 
Berlin, 9. Jun 

Mit den am 9, Junt gemeldeten Verſenkun⸗ 
gen haben, wie im Bab bench mitgeteilt, 
zur Unterfeebooflommanbanten die 200 000 

onnen Grenze Überſchritten. Wie wir hierzu 
noch erfahren, hat Kapltänleninant Heinrich 
Viet ſusgeſamt 204.600 BRT.. Oberleutnant 
zur See Endraß 214200 BRT, feindlichen 
Handeloſchiſſsraums verſenkt. 

Die Erfolge der beiden U-Boot, Kommandan⸗ 
ten lenken abermals den Blick des deulſchen 
Woltes auf die kühnen Taten unſerer U⸗Boot⸗ 
Waffe, Kapltänteutnant Heinrich Liebe wurde 
erſt kürzlich im OW. Bericht erwähnt. Er er⸗ 
hielt am 21. Auguſt 1040 das Ritterkreuz zum 
Eifernen Kreuz in Anerkennung für feine bes 
1 Fähigkeiten, fein gutes Können und 
einen Wagemut, als er damals 16 Schiſſe mit 
97.296 Bal T. verfentt Hatte, 

Bel Oberleutnant z. S. Endraß handelt 
es ſich um den einftigen ach und Torpe⸗ 

ter auf dem N. Boot des unpergeß⸗ 
lichen Koxvetlenkapltäns Prien, an deifen er⸗ 
ſten Maffentaten — es ſel nur an bie Verſen⸗ 
1100 ber „Royal Dal" erinnert — er Anteil 
hatte, Spiller wurde ne ſelbſt Komman⸗ 
bant eines UBootes. In bieler Eigenſchaft ers 
hielt er am 9. September 1040 nach Alea 
von 108.907 X, darunter die Hllſskreuzer 
„Carinthia“ und „Dunvegan Eaftle", das Kits 
terkreuz zum Gifernen Kreuz. 


Churchill beehrt ſich zuzugeben. 
Stodholm, 0. Jun! 
Getreu feiner Methope, ſchwere Verfufte der 
britiſchen Kriegsmarine immer nur kropfenweiſe 
in längeren Zeitabftänden betanntzugeben hat 
Church! jeht einige neue de enkungen 
don der Kretg⸗Kataſtrophe eſngeſtanden. Die 
Abmfralitäl teilte am Montag lauf Reuter mit, 
daß der Flat⸗Kreuzer „Calcutta“ und die 
Zerstörer „Herewar 57 und 
während des Rüczuges aus Kreta verloren 
gingen. 
er Flat⸗Kreuzer „Calcutta“ hatte eine 
ahr von 4200 Tonnen und eine 
Blatabwehrbeitidtung von 8: bis 10,2: Zentimeters 
und vier drgentimetersGejhilpen ſowie vier 
Maſchinengewehren. Seine Beſatzun 
400 Mann. Der Zerstörer „Herward⸗ 
1940 Tonnen und elne Beſatun 
währenb bie „Imperial“ bei 10 
ſlärke 1970 Tonnen verdrängle, 


„Müßig zuberſichllich' 


Neuhork, 9. Jun 

Wie „New Pork Times“ aus Waſhlngton 
Meldet, hat der US A.⸗Bolſchafter in London, 
Win ank in einem Gespräch, an bem u, a. 
auch, Unterſtagtsſekretär Welles, Marine 
minifter Kno und der engliſche Bolſchafter 
Halifar teilnahmen, feine Gindride über 
Ein Jolgenbermaben aufammengefaßt: 

nalanb fei nden . auderliht, 
116" in dem bevorftehenden ampf im Mittel⸗ 
meergebiet. Brilſſche Kreſſe hätten erklärt, 1 
bejäßen eine anfehnlihe Truppenmacht iin Milt⸗ 
teren Orlent, die „einigermaßen“ gut ausge⸗ 
züftet ſel. England „glaube“ darum, „ziem 
gute Ausfihten“ bort zu haben. Ausbrückli 
yabe Winant dabel erklärt, jo hebt das Blatt 
hervor, dies ſeſen nicht feine Anfichſen, 
fonbern die der maßgebenden britilhen Stellen, 
die mit der Leitung des Feldzuges betraut 
wären, 

England glaube feftftellen zu können, Jo ber 
richtet nach „New Yorker Times“ der USA, 
Bolſchafter weiter, 510 die Schiſſsverſenkungen 
in der 0 Zeit zur an jangen ſelen, obwohl 
fie weiterhin eine ernſte fahr bedeuteten. Bri« 
Iiſche Kreſſe hätten die Anfiht, daß ſroß ja! * 
eee läge feitens der deulſchen Luft. 
waſſe England immer noch die Luftherrſchaft 
über dem Kanal und den bedrohten Külſten⸗ 
gebleten habe. 

Man braucht nicht beſonders feinhörig zu 
lein, um aus dieſen gewundenen Erklärungen 
des MS, Botschafters die wahre Lage Britans 
niens zu erkennen. Auch „New Port Times“ 
ihlieht darum ihren Bericht, „Im großen ganzen 
habe Winant die Lage Englands zur See und 
zu Haufe als Außerſt ernſt“ bezeichnet. 


Der Tag in Kürze 


Am Montag wurden im 1 5 Amt in 
Berlin die Natliitatlonsurfunden zu dem am 15. 
alt 1940 in Gofla unterzeichneten beutlc-bulgaris 

ſchen Kultur- und Ghulablommen ausgetauſcht. 
Winiterpräfivent liest hielt am Montag eine 
Uniprace, In ber er herporhob, daß Bulgarien danf 
der Stege der Achlenmädhte ſelne volle Einigkeit er. 
110 und 


Imperial“ 


betrug 

hatte 
von 145 Mann, 
her Beſaßungs⸗ 


langt habe unb daß es nunmehr vor 
wlchtigen Aufgaben, at die aus feiner Pflicht nach 
Teilnahme an der Auftſchtung einer neuen Ordnung 
hernorgingen, 

Um 9, Jun traf ber führer bes rumänischen Ar. 
heltsbienftes, General Palangeanu, auf Cinlabung 
des beulſchen Nelhsarbeitobienftfühtere in Berlin 
el 


in, 

Am Sonntag wurde dle Eiſenbahn⸗Fahrverbin⸗ 
dung, zwſſchen Wiurgiu und Kuſſe, die eine direkte 
und kurze Verbindung zwilden Bükareſt und Gofia 
herstellt, eröffnet 


Litzwannftädter Zeitung — Dienstag, 10. Juni 1941 


Ablenkung um eben Breis Grund des Spulen Kanbzug | 


Churchill glaubt eitond zur gebung des eamponierten beitifchen Beoftiges im Nahen Offen tan zu müflen / Anoft 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 10. Jun 

Wenn man die Artikel der engliſchen Zei 
lungen zu dem britischen Nawbgug gegen 
Sprien als wahre Münze nehmen wollte, da 
müßte man beinahe glauben, in Syrien wird 
der Krieg entihieden, Natürlich glaubt das 
aber in ſeinem Innerſten Leiner der Londoner 
Ariſlelſchreiber. Desgleichen bleibt von ihren 
dee nur der Ekel übrig darllber, daß 
die Engländer ſogar noch großen Stolz empfin⸗ 
ben, gegen den ehemaligen Freund und Ver⸗ 
bünbeten zu Aue zu ziehen. 

Die tatſächlſchen Gründe aber beſtehen 
erltens in der für Churchill dringlichen Notwens 
bigfeit, bie anhebende Untechausbe batte 
über die HretarRieberlage durch die Bekannt⸗ 
gabe neuer Dperationen abzulhwähen, 
zweitens in der Nolwendigtelk, etwas zur He⸗ 


bung des am Boden llegenden engliſchen Preſti⸗ 
eo lin Nahen Osten zu tun und drittens in der 

olfnung, durch einen ſchnellen Uberſall auf 
Syrien ble e l Lage Eng 
lands perbeſſern zu können. Eine Meldung aus 
Vichy ſaht bie dortige Huffallung dahin zulams 
men, daß die Engländer aus Augst vor einem 
db Angriff auf bie brilſſche Juſel und 
aus Angft, Suez ebenſo zu verlieren 
wie Kreta, eln Ableukungomanbver um jeden 
Preis geſucht hätten. 

Aus Londoner Zeitungen ergibt ſich, daß die 
Inſtlatſve für den neuen Naubzug ent» 
che hen d bei Church gelegen habe, 
Wer 1550 das auch anders erwartet, Es ſſt ja 
nur bie een den Rinde, die bisher durch 
die Überfälle auf Oran und Gabon, den geſchei⸗ 
texten Landungsverſuch bei Dakar und die Bom 


Die Veiſetzung Wilhelm Il. in Doorn 


Als Verſreier des Führers nahm Reichsminister Or. Geyß⸗Inguart teil 


Doorn, 9, Jun 

Am Montag mittag wurde unter Teilnahme 
einer geohen Trauergemeinde und der Bevölke⸗ 
rung von Dooen der ehemalige Kalſer Wil 
heim II. im Park des ©: e Doorn mit 
militäriſchen Ehren belgeſehl. Als Bertirer 
ter bes Führers nahm der Reichskommſſ, 
far für die Niederlande, Reſcheminſſter Dr. 
Seyh-Ingquart an der Bei tung teil, der 
a den Kranz des Führers nieberlegte. Die 
milktäriihen Ehren erwies ein aus den brei 
Wehrmachtotellen zuſammengeſetztes Ehren ⸗ 
‚ataillom, 5 1 

” 


Auf dem fait völlig von Buchen und Eichen 
umgebenen loß Doorn weht die Standarte 
des Hohenzollern» 
haules a Halb⸗ 
maſt. Der Park iſt 
ein einziges leuch⸗ 
tendes Bliltennteer 
von Rhododendron 
und Flieder aller 

ſarben. Seit den 
rühen Morgens 
tunden ireffen die 

tauergäſte ein, die 
dem Verſtorbenen 
die letzte Ehre ers 
weilen wollen, Die 
Bevölterung von 
Doorn fäumt die 
Straßen des Mein 
nen Ortes; deutſche 
Polizei regelt den 

ungewöhnlichen 
Verkehr dleſes Tas 
ges. Um 10.45 Uhr 
120 11 16 * itfelm IL 
renbala on rcflesHofinann, 3. M. K. 
der deulſchen Wehr⸗ re 8 ) 
macht unter dem Kommando des Oberiten von 
Gersdorff vor Schloß Doorn auf. Wenig ſpäter 
triſſt als Vertreter des Führers der Reſchskom⸗ 
miſſar für die Nlederlande Reihsminifter Dr, 
SeyfInquart ein. 
kurz vor dem Beginn der für 11 Uhr anbe⸗ 

taumten Trauerfeier in Schlohy Doorn werden 
die Angehörigen an Ihre 1 055 geleitet, währ 
rend die übrigen Trauergäſte bereits in dem 
für die Trauerſelerlſchkeſten beſtimmten Raume 


verfammelt find. Man fleht unter ihnen zahle 
keiche Generäle des Weltkrieges, den greifen 
e von Madenfen, weiter 
den gi ter bes Reihhsfriegerbunbes, General 
der Infanterie Reinhar Josie zahlreiche 
höhere ausländiſche Militärs, Nach der kurzen, 
durch den Hofpkediger D. Doehring abge: 
haltenen Trauerandamt wird ber mit ber allen 
Kaiferftandarte bedechle Sarg, hergusgelragen. 
Alg er am Mitielportal des Schloſſes le nd, 
präfentiert unter dumpfem Trommelwirbel das 
Ehrendataillon. 

Dem Trauerzug werden bie Kränze bes Füh« 
ters, ber Gemahlen des Kaſſers und des Kron« 
prinzen, der Übrigen Angehörigen und Ver⸗ 
wandten, der Oberbefehlshaber der drei Wehr⸗ 
machtstelle und bes Chefs des Oberkommandos 
der Wehrmacht, der Abordnungen und des 
Hausperjonals vorangetragen. Peneral von ber 
100 0 trägt den Feldmarſchallſtab Wilhelm IL, 
der en des Kaiſers, Graf Molle, 
auf großen Kiffen gebettet die Orden des Ver“ 
ſtorbenen. 

An der Spike des Trauergefolges ſchreſten 
hinter dem Hofprediger D. Doehring die 
Witwe des Kaifers mit dem Krons 
Prinzen und hinter ihnen bie aer ar 
miltenangehörigen. An Neihsminifter r. 
Seyß⸗Inguart, det von dem deulſchen Geſandlen 
Dr. Bene und Generalleutnant Rauer ber 
gleitet wird, schließen ſich Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen und hinter ihm die Vertreter der 
Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile an, und 
zwar General ber dest Ehriftianfen für 
den Reichsmarſchall und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe, Admiral Denſſch für den Ober 
befehlshaber der Kriegsmarine, Generaloberſt 
Haaſe für den Oberbefehlshaber des Heeres 
und Admiral Canaris für den Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht, denen die Ver⸗ 
treter des allen Heeres und der alten Marine 
ſowle die Übrigen Trauergäſte folgen, 

Inzwlſchen iſt das Ehrenbataillon der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht vor der Gruftfapelle im Park 
des Schloſſes aufmarſchlert um dem Toten bie 
leßten Ehren zu erweifen. Unter Trommel⸗ 
wirbel und der Netralte wird darauf der Sarg 
in der Gruft beſgeſetzt. Dann dröhnen bie 
Ehrenfalven auf, und unter den Klängen des 
Horkſchen Marſches verläßt das Ehrenbatalllon 
die Trauerftätte, 


31500 BRT. von A⸗Boolen verſenkt 


Anoriff auf Alexandria / Befeitigungsaningen bei Tobruk bembardiert 


Berlin, 9. Juni 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Unterjeeboote verſenkten feindliche 
i fe mit zuſammen 31 500 BUNT, 

Berbände der beulſchen Luſtwaſſe führten in 
der Racht zum 8. Junſ einen weiteren, befon⸗ 
ders erfolgreichen Angriff auf den beitiſchen 
Flotteuſtützpunkt Alexandria durch, Meh⸗ 
rere ſchwere Bombentreffer wurden kroß Starker 
Abwehr in Haſenanlagen und Le ee. 
zielt. In krlegswichligen Anlagen enlſtanden 
mehrere Grohleuer, 

nm den beitilhen Gewäſſern verſenkten 

Kampfflugzenge während der letzten Nacht 
zwei Wa mit zufammen 7000 B97 K. 
und bombarbierten Haſenanlagen an der 
Süd» und Süboftkifte Englande. Bel Tage bes 
N ein Kampfflugzeug ein Hohltofflager in 
Sübengland erſolgreſch mit mehreren Bomben. 

In Norbafrita wurden wieber beltiſche 
Batterieftellungen vor Tobrnf mit Artiflerier 
ſeuer befämpft und durch deulſche und ſtale⸗ 
niſche Kampfſliegerverbände Beſeſtigungsanla⸗ 
pen und laljtellungen bei Tobrut mit ſehr gu⸗ 
et Wirkung angegelſſen. 

Der Feind A m ber letzten Nacht mit 
1104 Kräften Weſtdeuſſchland an. 
ter der Ziniibenälferung gab eo einige Tote 
und mehrere Berichte. Militäriihe oder wehr⸗ 
wlelſchaſtliche Schäden entſtanden nicht. Brände 
in mehreren Wohnhäuſern konnten schnell ges 
löſcht werden.“ 

m der Zelt vom 4. bie 8. Juni verlor der 
ind 10 Flugzeuge. Davon würden 8 iu Haft, 
impfen, durch Borpoftenboote abgeſchoſſen. 

Während der gleichen Zeit gingen 9 eigene 
Gluggenge verloren, 

apitänfeutnant Heinrih Liebe und Ober⸗ 
ae S. Endraß haben als vierter und 
fünfter Unterfeebooffommanbant eine Perſen⸗ 
kungsziſſer von je 200.000 BNT, überfhritten, 


von je 8000 BR 


In den Kämpfen um Kreta an ſich 
bie unter Führung von Major Roc, Haupt 
mann Allmanm und Oberleutnant Gem 
i e durch Kühnhel 
und Heldenmut beſonders aus. Die unter Frühr 
zung von Generalmajor Mein pl, Oberſt 
Helberig, Oberſt Bräner, Oberſt Ramte 
und Oberſt Sturm ſtehenden Fallſchiemver⸗ 
bünde ſchuſen in harten Kämpfen bie euiſchel⸗ 
denden Vorausſetzungen ür die Eroberung von 


Kreta. 
158000 Bas. 


Berlin, 9. Juni 

In ben erſten Tagen des Monate 
Jun! haben die Verluſte der ſelndlichen Hans 
delsſchiſſahrt durch deutſche See“ und Lufiſtrelt⸗ 
trüſte 15 8 % ORT. verſenkter Ton« 
nage erreicht, 

Die Stellgtelt der Verſentungen feit den 
vergangenen Monaten ift Anlaß ſtelgender Ber 
Verden in brltiſchen Kreſſen. Maßgebliche 

'onboner Stellen erklärten dazu folgendes: 
„In der Schlacht im Atlantit werden unſere 
Schiffe in einem Tempo zerſtört, mit dem ums 
ſere ‚Reparaturwerften nicht mitkommen kön⸗ 
nen.“ 


Sie hatten Munition geladen! 


Berlin, 9. Iunt 

Zu ben gemeldeten Verſentungen englischer 
Überſeedampfer an der t re 89985 
lande wird bekannt, daß z wel Frachter 
T. durch Bombentreſſet 
unter gewaltigen Exploſſonen regelrecht ausein- 
andergerſſſen wurden. Dieſe Tatſache läßt ves 
als ſicher erfheinen, daß fie Munition ger 
laden hatten. 7 


Die fra 
1 ener 


bardierung tuneſiſcher und ſyriſcher Städe 
kennzeichnet war. Den Berjud, das Unten 
men als Kampf „Ireler Franzoſen“ 5 
Truppen Bichys hinzuſtellen, gab it ft P 
Reuterbüro bald au, Es ſchwelgt letzt ger 
in Meldungen und Profamationen, die einde N 
tig auf das Bekenntnis binauslaufen, sap t 
land Syrien und den Libanon erobern will, Mer franz 
Gough läht die Katze aus dem Sack Eid 
Das ſoll nach den Londoner Holſnungeh, 
ge: in einem „BLigtrleg“ geſchehen. 
oll 1 au 1 A Ei 
en rleg gelernt habe, wenn auch mi rar Bit 
enüber ben euppen der Achlenmächte, d. der ane 
och in einem entlegenen Mandatsnebiet | 
früheren Verbündeten, Der General 60 
Tan in KATH SH 
ehr kurze. Friſten zur Errelchun, eſtim 5 
Ace Das If vermutlich genau Io unttug a, Ein si 
{hm wie bie Offenheit, mit ber er über, 4 
Ghraſenſchwall von der britiihen „Liebe“ I 
den arabiſchen Pöltern hinweggehl! Gene 
Gough erhofft nämlich von dem Einmarſ 
Syrien eine 0 0 0 der Marinelage in 
ganbeien, Sicherung des Seeweges zum GM 
anal und Befreiung dieſes Kanals aus 
Umklammerung, Der General enthüllt fo 
Churchills realſte Beweggründe. 9 


Meinungsperſchiebenhelten im britiſchen Lab 
ap Diefen (irategihen ge 15 1 


dlpert 

ME mehrer 
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gezogen. 

Mel bedeckt 
6 dunkel, 
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merlenswert, daß na 
Nahen Oſten fü 


ſeſtellten General W Indibild ı 
5 Aſner ver! 
0 bel allen 2 
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dacht wer 
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Würde. Di) 
für die De 
Herverkehr 
Klonders, 

Tall. Da t 
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hritten he 
ſonderer 


Drei Ni 


augenblialſch annähernd 10 00 N 
Dann franzöfifher Soldaten ſteheh, ie 
„dle beſte Nachrichte 0 Ae 
Der obenerwähnte General Gough begrl 60 990 30 
am Sonntag in feinem Reuterberſcht den . ‚Ruh 
fall in Sorten als „die befte Nachricht 
wir feit einiger Zeit empfangen haben.“ 2 
hört derartige Freuden n ee 1 5 
Londons nicht zum exten Male. Do jenem 7 
210 darauf früher oder ſpäter ein bittet! E N 


W 
f 


agzenſammer. Der Tag wird fomm liche 2 
wo die Briten auch ihren Schritt vom 8. Jun Sl 
1941 bereuen werden. Bor allem wird DU älters 
Schlußtapitel der großen J agen bie 
zwiſchen dem von 10 gefliten a Er Finder 
und den Briten lehren daß Winston, hun —— 
ſich durch fein ſyriſches Verbrechen nicht vor d 


milltäriichen Garaus wird reiten können. 


Cornwall für Wabell 


Stodholm, 9. dunn 
Das brltiſche Kriegsminſſterlum hat befantl; 
gegeben, daß Sit James Marſhall Gebel | 
wall, ber vor ſechs Tagen zum energl eh 1 
kommandant ermannt worben It, mit, ll | 
berfommando liber die britilhen GI 
5100 in A. u ten beauftragt worden, if 
amt it er „Napoleon der W 1 
der bisherige Oberkommandlerende Mei 0 
— Wanelt, ir 
und klanglos IN 


Berfenkun; 

nn 909 16 

ee e 

en e 
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ein General 
Müfte geschl. 
der vor Igel 
fo langer 20 
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Der abgeſägte Wavell Non, 


Rehe/Dehnen-Dienft 


en 00 auf die ©: 
mwirrung im britfige 

bar glaubt man dem bisherigen Oberkoilin 
dierenden nach dem schnellen und Abena nen 
NRiüdzug ſelner in die Cyrenalla vor, ern 1 
Truppen doch age mehr die Verteibigun 

der wichtigſten Schlüflefftellungen bes 
überlaffen zu können. 


£rplofion in Semendria 
Bubapelt, 9. 
Die Bubapefter Blätter berichten au 
lag über eine in Semenbria am 
g erfolgte Erplofion. Ein in der 
Semendria untergebrachtes ehemaliges, 
ſches Munitionsbepot jet indie 
geflogen. 
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Siraudoux amtsenthoben 
Von unserem StE.-Berichterstatter 
7 Paris, 9. Juni 

Die an Regierung hat den bisheris 
n Generalinſpektor für diplomatiſche und kon⸗ 
arilhe Auslandspoſten, Giraudoug, feines 
Aae enthoben, Giraubour wurde vor rund 
10 Jahren Preſſechef des Quai d'Orſay, ver⸗ 
lachte aber den größten Teil feiner Bunktan: 
en damit, Romane und Theaterftüde 
I reiben, die ſämtlich einen großen Iiteraris 
(hen und Bühnenerfoig aufweilen. Gitaudour 
dann von dem weniger ausſichts reichen 
keſſecheſpoſten zurück, fand aber als Berufs⸗ 
ae i einen Drug poſten als Mitglied irgend⸗ 
Ab franzöftihen Nah. Oſt⸗Kommiſſion die 
1 wicklung kürkiſcher Schulden und dichtete im 
brigen weiter, Als der Krieg ausbrach, wurde 
als Fachmann für Propaganda zum Leiter 
liner det Informatlonse und Rundfunfabteie 
Ang einberufen und ſtellte ſein Preſſe⸗ und liſe⸗ 
Zarſſches Willen in den Dienſt der Irreführung 

er fran zöſiſchen öffentlichen Meinung. 


Bei der Verdunkelung geſtolpert 


Köln, 9. Juni 

Ein Kölner Einwohner, der ſich an einem 

Iuberorventlich dunklen Abend zwiſchen 21 und 
80 Uhr auf dem Heimwege von einem privaten 
euch befand, war über eine Treppe ges 
lolpert, die vor dem Eingang eines Halles 
Mit mehreren Stuſen in den Bürgerſteig hinein⸗ 
zg. und hatte ſich ſchwere Rippenqueiſchungen 
gezogen, An dem Unfallabend war der Him⸗ 
Mel bedeckt, der Mond ſchien nicht, und es war 
g dunkel, daß man felbft die weiß geſlrichenen 
Drbjteine und Stufen nicht ſehen konnte. 

Das Amtsgericht Köln entſchied, daß der 
aus eigentümer für die Unfall⸗ 
olgen nicht aufzutomme habe. Eine 
efeitinung der Treppe, die ſich in das hiſtorſſche 
ladtblld einpaſſe, könne nicht vom Hauseigen⸗ 

Amer verlangt werden. Ebenſo könnten nicht 
ei allen Treppen deren Stufen in den Bürge 
Nein bineinragen, brennende Laternen ange⸗ 
bracht werben, da damit die angeſtrebte voll. 
Ommene Verdunkelung illuforiih gemacht 
lirde. Die erhöhte Gefahrenlage müſſe deshalb 
füt die Dauer der Verdunkelung vom Fußgän⸗ 
Nerverfehr hingenommen werden. Dies gelte 
*ionders in dem zur Entiheidung ſtehenden 
all. Da der Verletzte die ihm nicht unbekannte 
kraße ohne zwingenden beruflichen Grund bes 
hritten habe, hätte er ſich nur ſangſam und mit 
befonderer Vorſicht vor ürtstaſten dürfen. 


Drei Ringe verfanken im Moorbad 


Braunſchweig, 9. Juni 
Wertvolle Ringe jollen im allge 
Meinen fein Moorbad nehmen. Troßdem 
Hilke ein folder Fall in Bad Grund. 
ie Beſitzerin von drei Ringen im Werle von 
1000 4% hatte fie, als fie ein Moorbad nahm, 
leſſeite gelegt. Als fie den Verlust bemerkte, 
bar es ſchon zu ſpät. Die Ringe waren in die 
git Moor gefüllte Wanne gefallen und hatten 
bereits van unvorſchriftsmäßigen Weg in die 
großen. mmelbehälter genommen. Mehrere 
übliche Arbeſter unterzogen ſich der mühevol⸗ 
en Arbeit, den breilgen Inhalt des Sammel⸗ 
Behälters zu durchſuchen. Sie konnten in zwei 
agen die drei Ringe zutage fördern. Ein gu⸗ 
t Finderlohn war ihr Preis. 


Naturreine Dauer-Backhefe 


Ihr grosser Helfer 


lebe Hausfrau, ist Neuthra Dauerhefel 
ein Vorteig mehr! 

Man kommt mit weniger Felt und Zutaten 
aus. Neuthra Dauerhefe gehört wirklich in 
jede Vorraiskammer, 

In Beutoln u I0,PSy, überall zu haben. Mezepthet e! 


Neuschäfer Thraenhardt Hersbruck/Bay. 


kleid 
or di 
qı zu ihr geſprochen, als fie das erſtemal mit 
bah heftig zufammengeftoßen war: Hizig, un⸗ 
naht jei ſie geweſen. Sie verurteilte mit 
ht chem Stimmungsumſchwung einen Men⸗ 
eh, dem fie 115 zuvor nod) ihr größtes Ver⸗ 
aalen, entgegenbtamte, Sie kannte ſelbſt ihre 
genen Fehler und Schwächen, und dieſe Er⸗ 
belhthis veranlaßte fie, eine tajhe Enſſcheldung 
iR eläuführen; denn es war ihr ein unerkräg⸗ 
lber Gebanfe geworden, Lutz unter ſchwerem 
In radıt ftehen und leiden zu ſehen, der viele 
icht eines 2 55 in Nichts zerflog. Der Zur 
d des Abwartens wurde für ſie mehr und 
unerträglich. Sie mußte Klarheit ges 
Ache, ganz gleich, ob Lug ſchuldig war oder 


Ii Nachdem Doris ſich zu dieſem Entſchluß 
Asfoßerungen hatte, begann fie ruhiger und 
Onnener zu werden, Aber gerabe jeht erhielt 
Ai die Nachricht, daß man Luß Wolle vor wos 
N Stunden verhaftet habe, weil elne ſchwer⸗ 
den lende Ausſage gegen ihn l wor⸗ 
Gun Dar. Jeſhyla batte vor dem AUnterſu⸗ 
düngsrichter itgendwelde Angaben gemacht, 
1 enen man Doris nicht Kenntnis geben 
e le, um den Verlauf der ſorſſchreſtenden Uns 
Mdung nichr zu gefährden, : 
gi ergebens verſuchle Doris daraufhin, den 
ingszeugen zu ſprechen. Jeſzyka blieb 
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Kundgebungen der ſyriſchen Bevölkerung 


Sritiiche Flugblätter verbrannt / Regierung des Libanon vertraut Frankreich 


Damaskus, 9, Jun 

Nach Bekanntwerden des britiſchen Angriffs 
auf Syrien verſammellen ſich die Einwohner der 
ſyriſchen und fran igen Städte 
und brachten den franzöſiſchen Behör ⸗ 
den Sympathielundgebungen dar. 
Zahlreiche arabiihe Perſönlichteſten richteten 
an General Dentz Telegramme. in denen fie 
ihre Loyalität in dieſem ſchweren Augenblick 
verſichern. In Dlebel⸗Drus erließ der Führer 
der Druſen, Sultan Paſcha Atraſchi, eine Pro⸗ 
klamation, in der die Unterſtützung der Drufen 

Bo den britihen Angriff uneingeſchränkt zu⸗ 


ag wird, 
in zahlreichen Städten, ſo in Beirut, Das 
maskus, Homs, Nama und Aleppo, ſammelle die 
Menge britiihe Flugblätter und ftedte fie in 
Brand. Anſchließend fanden Straßendemonſtra⸗ 
tionen ſtatt. 

Die Regierung des Libanon wendel 
ſich in einer Verlautbarung gegen die lenden⸗ 
ziöfe britiſche Preſſe⸗ und Rundfunktampagne 
über Syrien und Libanon und erklärt, daß der 
Libanon über feine Geſchicke ſelbſt beftimme 
und Frankreich volles Vertrauen für die Erhal⸗ 
tung des Friedens und der Sicherheit ſchenke. 


Unehrenhafter Appell Wavells 


Bei dem räuberiihen Einfall der Engländer 
in das franzöſiſche Mandatsgebiet Syrien eſch⸗ 


ge 
gel 


— 


tete der, wie an anderer Stelle berichtet, inzwi⸗ 
55 kaltgeſtellte General Wavell eine Bot» 
cha an die franzöſiſchen Truppen in Syrien, 
in der et fie aufforderte, Syrien und den Pibas 
a: den Engländern kampflos auszulie⸗ 
ern, 


Dieſes unehrenhafte Verlangen zeigt ſchon 
zur e was der Engländer unter Ehre 
verfteht, Wavell bemüht ſich alfo vergeblich, 
wenn er jagt: „Wir haben im Nahkampf ge: 
lernt, was den Franzoſen die Ehre bedeutet. 
Jedenfalls haben ſie nicht gelernt, was Ehre 
für den 10 Soldaten bedeuten ſollte. 
In feinem Aufruf zur lampfloſen Preisgabe 
verfucht Wavell auch, eine Erinnerung an das 
frühere SeiteransSeitesKämpfen wachzuruſen, 
die für die Engländer nicht gerade rühmlich ſein 
dürfte, ließen fie den Franzoſen doch ſtets die 
Ehre, bei den gemeinfamen Niederlagen bie 
mannigfachen Rüch züge der Engländer decken zu 
dürfen. Wenn Wavell weiter in ſeinem Auf⸗ 
rufe ſagt: „Syrien und der Libanon ſind die 
erſten Opfer der Eroberung, 527 vor Euren 
Augen ſtattfindet“, möchte er heuchleriſch 
auf Deutihland abzielen, aber der Saß 
fallt ganz auf England zurüd, daß in biefem 
Augenblick mit miiärifer Macht das frans 
zöſiſche Mandatsgebiet angreift, um ſich dort 
eine neue ftralegiihe Pojition zu ſchaſſen. 


Vor Tobruk eingebrachte engliſche Gefangene 
(PR. Moosmüllet, Presse Hoffmann, Zander⸗Multiplex -K.) 


Die Sehnsucht nach dem Kind war an gro 


Aufklärung einer Kindesenijührung / Zwel Jahre Kerker für eine unüberlegte Tat 


Wien, 9. Juni 
Die my en Kindesentführung, die vor 
Monaten Wien in Atem hielt, bildete den Ge⸗ 
genſtand einer Verhandlung vor dem Land: 
eriht Wien J. Die damals eingeleiteten Ers 
ebungen hatten zur Feſtnahme der Jul anne 
Kern geführt, die fi 


0 5 nun wegen des Verbre⸗ 
ens der 


indesentführung zu verantworten 


ſatte. 

Die Beſchuldigte hatte ſich am 17. Januar. 
d. J. in der Nühe der Frauenklinik herumge⸗ 
trieben und, als zwei Frauen mit ihren Kindern 
die Anſtalt verliehen, die eine von ihnen — 
eine Rüdwanderin — unter dem Anſchein, fie 
fei eine Fürſorgerin, in die Ortskrankenkaſſe 
beftellt, damit ihr dort die Stillprämie ausbe⸗ 
zahlt werde. Als die Frau zur feſtgeſetzten 
Stunde im Krankenkaſſengebäude erſchien, übers 
gab ihr die Kern ein verſchnürtes Patel ſowie 
30 Kn und einige Druckſachen zum Ausfüllen, 
Währenddeſſen wollte fie das Kind zur Arztin 
führen. Sie verließ aber mit dem Säüglin 

aus und ließ ſich von einem Taxi zum Nord- 
ahnhof fahren, von wo fie ih milde men a ch ⸗ 


in ihren Heimatort begab. 
Hütte te einer Nachbarin, fie hätte am 
1% Januat geboren und beihwerte fid darüber, 
daf ſich niemand um jie kümmerte. Die Nach⸗ 
forihungen führten ſchließlich zur Aufklärun 
der Kindesentführung. Die Frau hatte nämli 
nach zwei ebnen am 16, 1. einen toten 
Knaben zur Welt gebracht, weshalb fie die Leiche 
verſchwinden ließ und beſchloß, einer anderen 
Mutter ihr Kind zu ſtehlen und es ihrem Mann 
egenüber als eigenes auszugeben. Dieſen Ent⸗ 
ſchluß ſeßzte ſie am 17, Januar in at um. 

Die Angeklagte, die in der Hauptverhand⸗ 
lung voll geſtändig war, wurde nach dar 
führtem Beweisverfahren im Sinne der An⸗ 
Mage ſchuldſg geſprochen und zu zwei Jahren 
ſchwerxen verihärjten Kerkers verurteilt, Bei 
dex Strafbemeſſung ließ das Geriht außer⸗ 
odentliche Milde walten, well es auf Grund des 
pſychigtiſſchen Gutachtens der Anſicht war, daß 
ſich die Angeklagte unter dem HL ihrer 
Schwangerſchaft in einem Zustand befand, der 
ae volle Einſicht in ihre Handlungsweiſe 
zulſeß. 


wie vom Erdboden verſchwunden, Im Werk 
ließ er 00 feit dem Tage feiner Ausſage nicht 
mehr ſehen. ; 
In ihrer Natlofigleit wandte ſich Doris 
schließlich an den alten Vater Bite, der es 
wieder übernommen hafte, in der Bauhalle der 
Rennwagen nach dem Rechten zu ſehen. 
Vater Büte]! Wiſſen Sie denn nicht ir 
gendeinen Weg, um in allerkürzeſter Zeit zu 
einem Ergebnis — ſo oder ſo — zu kommen? 
Der Werkmeiſter hatte Doris zunächſt mit 
ſorſchendem Blick in die Augen gejehen. 
„Sie glauben noch immer daran, daß Lutz 
schuldig ist?“ lautete dann feine Gegenſtage. 
Verwirrt ſenkte Doris den Blick. Sie wußte 
im Augenblick nicht, was ſie darauf erwidern 
ſollte. 1 
„Na, ſchon gut“, murmelte Vater Biüte, 
„Das genügt mir. Und was nun zu fun if? 
Entweder man glaubt an Lutz — und lann g 
„ttöft abwarten, wie die Sache wefterläuft; 
denn fie kann eben dann nur zu ſelnem Guten 
ausgehen. Oder man glaubt nicht an ihn, dann 
man in bie Höhle des Löwen gehen —“ 
„Vater Büte — wie meinen Sie das?“ 
„Ganz einfach: Sie jahren nach den Nonas 
Werken und fragen den Swoboda auf Ehre und 
Gewiſſen, ob ex den Lutz hierhergeſchlckt oder ob 
der Junge te mit Rona nichts mehr zu 
tun hat und hier um Mrbeit nachfragte, um 
nicht verhungern zu mülſen. Etwas anderes 
gibt es meiner Anſicht nach nicht.“ 
„Zu Rona?“ flüfterte Doris überraſcht. „Ja, 


das wäre eine Möglichkeit! Daran habe ich 
noch nicht 7155 Vielen Dank, Vater Bite!“ 

Ein haſtiger Händedruck, dann rannte Doris 
ſchon über den Hof nach dem Wohnhaus hin⸗ 
über, Eine halbe Stunde ſpäter fuhr fie in 
ihrem hellroten Kahriolett davon. 

Eine Fahrt in Nacht und Nebel, Sturm und 
Regen begann. Aber die Frau am Steugr emp⸗ 
fand die erhöhte e die fie auf⸗ 
wenden mußte, als eine Wohltat. All die quä⸗ 
lenden Gedanken wurden zurückgedrängt. 

Wie eine dichte Wand ſtand der Nebel vor 
den Lichtern des Wagens. Kaum zwanzig Meter 
betrug die Sicht, und Doris atmete deshalb auf, 
als fie von einem Molorrabfahrer überholt 
wurde, der nun vor ihr Fo und ihr als 
Lolſe in der Nacht dienen konnte. Das rote Rück ⸗ 
licht und das weſße Nummwernſchlld leuchteten 
ſtelig vor ihr. Nun brauchte fie nicht mehr allzu 
angeſtrengt nach vorn zu ſtarren und konnte 
eine zügige 6201 einhalten. 

In den Morgenſtunden, als es hell zu wer⸗ 
den begann, lichteten ſich auch die Nebel ein 
wenig, Der unbekannte Motorradfahrer war 
längſt in eine Seltenſtraſſe abgewichen. 

ie Stadt, an deren Rande die Rong-Werle 
lagen würde in zwei Stunden erreicht ſein. Da 
zuvor an ein Schlafen nicht gedacht werden 
konnte, aue Doris langſam, um zur Stunde des 
Arbeitsanfanges gerade vor den Werken vor⸗ 
fahren zu können. 

Noch immer regnete es. Die Tropfen ae 
ten auf das Verdeck des Wagens. Die Schelben⸗ 
wiſcher mußten ungufhörlich die Himmelsfluten 
von der Windſchutzſcheibe fegen. 

Da gewahrte Doris am Rande der Straße 
eine unkerſeßte Geſtalt. Ein Menſch müßte ſich 
gegen Sturm und Regen zu ſchreiten. Anſchel⸗ 
nend war auch ſein Ziel die Stadt. 

Langſam ließ Doris den Wagen vorbeirollen, 
dann hielt ſie an und öffnete die Tür ein wenig. 

ae d Nach der Stadt?“ 


euchendes Atmen kam näher. Dann lugte 
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Kriegstieber 


„Wenn das Fieber fteigt, wird er uns geſund 


machen!“ (Aus dem neuen „Klabderadaiſch“) 


Der Detektiv unter dem Bett 


Berlin: Die jährige Role Sch, bie ſich 
wegen vollendeten und berſuchten Diebftapis var dem 
Berliner Amtsgericht verantworten utuhle, Jah aus, 
als lönnte ſie nicht bis drei zäh ejentien 
Hauptes, die Hände gefaltet wie eine Fromme Büßes 
Tea, gab ſie mit eifer Slime ihre Antiporien, Aber 
der Schein ftog, wie die Verhendiung ergab, 

Ein Ga des. Kleinen Berliner Hotels, Im den 
Roſa als Jimmermäpchen bejhäftigt war, hatte Ars 
fang Dezember die Entdedung machen müllen, daß 
aus feinem Kleiderichrant 70 AL geltohlen. worden 
waren. Auch ſeine Schwelter, Die nebenan wohnte, 
vermißte den Belrag von 50 AM, Der Zeuge bes 
ſchloß, den Delektip zu jpielen. Er legte ſich au vie⸗ 
jem Ived auf die Eauek, und zwar unter ſein Bell. 
Er haite'gwei Tage och den erwähnten Diebitählen 
gerade feinen eiwas tinbequemen Beobachtung polen 
Desogen, als er höre, wie die uggellegte das ee 
benjimmer betrat und vort in verdadtiger Weile an 
den Koſſern feiner Schweſtor yerumbantierte. — Der 
Mann unier dem Bett hielt den Atem an, als das 
Zimmermähhen Roſa jeht in fein eigenes Jimmer 
fam. Vorſichlig lugte er unter dem Belt herdor ald 
fah, wie die Angeklagte den Inhalt feines Koſſers 
baſtig durchwiſhlte. Mit einem Saß jprang er kun⸗ 
mehr unter dem Belt hervor und auf Roſg los, die 
aus bem Zimmer Hirte, Der Jeuge folgte i 
aber mit langen Säſſen und Holle fie ein, ale 
Pole duch Die Drehlir auf hie Straße entinifchen 
wollte. 

Die Polizei wurde verſtändigt und bet einer 
Durchſuchung wurden in den Toſchen der Angeklag ⸗ 
fen etwa 10. verschiedene Kofferidilüffel gefunden, 
Außerdem hatte” fie nom 250 MM. bei ih, eine 
Summe, die nach Lage der Dinge teinesfalls aus Er⸗ 
Iparniffen herrühren konnte. Obwohl die Angeklagte 
is zu keinem Geftänbnis bequemen wollte, hielt das 

erscht fie deunach für überführt und deririeilte fie 
zu fieben Monaten Gefängnis. — Die Angellagte 
nahm das Urteil Jöfort an. 


Mit drei Loſen breimal gewonnen 

Magdebur % Bei einem Bitterfelder 
Losverkäuſer zog In einer Gaſtſtätte ein Bitter⸗ 
‚Telder Einwohner ein Los; es war ein Freilos, 
Darauf nahm er ein zweites; es brachte ihm 
5, A ein. Daraufhin nahm er — da er ja ans 
Keinen einen Glückstag halte — ein drittes 

os, und das brachte ihm 500 Ri. 


Wege 
Sache 
vn 


{ e Ihnen auch, 


Der triefende EN wurde abgelegt, 
und dann lehnte neben Doris das unbekannte 
Mädchen mit einem kleinen ſeligen Lächeln um 
den Mund. Sichtlich glückerfüllt gab es ſich dem 
Genuß des Autofahrens hin, Doris ſchägte das 
Alter ihres Fahrgaſtes auf kaum mehr als acht⸗ 
zehn Jahre. 

„Wie ſchön das iſt — Autofahren!“ ſprach 
die Fremde einmal leiſe vor ſich hin, 

„Wirklich? Unſereins empfindet das gar 
nicht mehr jo IE als etwas beſonders Schönes, 
vielleicht, weil es mir zu alltüglſcher Gewohn⸗ 
heit würde.“ 

„Ich aber fahre heut' zum erſtenmal in einem 
Kräſtwagen“ klang es zurüd. „Noch herrlicher 
muß es ja fein, wenn draußen die Sonne ſchelnk 
und alles rings umher im Blithen ſſt.“ 

„Sie kleiner Schwarmgeiſt!“ ſagte Doris lä⸗ 
chelnd, und es lam mit einem Male ein milttere 
liches Gefühl in ihr auf, „Sagen Sie mir lieber, 
warum Sie bei dieſem Hundewelter allein auf 
der Landſtraße laufen?“ 

„Ach, ich war geſtern nach Tornau gefahren. 
Ich halte mich dort in einem Sägewerk um Ans 
tellung als Schreibhilfe beworben. Wie ich ſe⸗ 
och hinkam, war die Stellung gerade befeht 
worden. Zu meinem Unglüd verfäumte ich no 
den letzten Abendzug nach der Haupfitadt. J. 
hätte bis zum Morgen warten müfjen, Draußen 
regnete es fo fehr: Ich halte auch Hunger Mein 
letztes Geld iſt für das Abendbrol draufgegan⸗ 
en, und jo mußte ich eben heute früh nach der 

ſtadt laufen.“ 

„Das iſt ja reichlich viel Pech!“ 

Jortſetzung folgt 
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Der andere Weg zum Ziele / von Marie anni 


Senorita Dolores, eine junge Dame aus 
Madrid, verkörperte den guten alten Typ der 
Karen Spanierin. Das heißt, ſie war Überaus 
urlithaltend, Insbesondere gegen unge Herren, 
le ſich ihr nähern wollten. Ja, in den Augen 
diefer Galane und auch in denen ihrer Freun, 
dinnen übertrieb Dolores diefe Zurüdhaltung 
mehr als billig, und was ihr zunächſt Anerken⸗ 
nung und Bewunderung eintrug, das mußte 
ihr ſchljehlich ſchaden. Kein Freler, trägt er 
ſich auch mit den ernſteſten und löblichſten Uhr 
lichten, will ſchließlich feine gauze Glut ver⸗ 
brauchen, um einen Eisberg zum Schmelzen 
au belngen, der ſich obendrein immer noch hatte 
nädiger als das heißeſte Feuer erwies, 


So wurde dle ſtolze Senorlta mehr und mehr 
von allen jungen Leuten gemleden und als vdls 
lig unnahbar aufgegeben. Man machte fich 
insgeheim über ſie lustig. Was Dolores dabel 
dachte und fühlte, konnte niemand agen. Wollte 
fte eine alte Jungfer werden? Oder auf wen 
wartete fie noch? Einmal glaubte der junge 
Kaufmann Ricardo ihren Blick auf ſich ruhen 
zu fühlen. Aber als er gufſah, hatte fie ſchon 
weder die Wimpern geſenkt und machte ein 
unſäglich kaltes Geſicht, jo daß er beſtimmt ans 
nahm, er habe ſich Dennoch hatte ſchon 
dieſer Irrtum, dieſe unbeſtimmte Möglichkeit 
wie ein Bunte in ihm gezündet, und er würde 
fortan der treueſte Anbeter der Senorſta. 

Ach, und auch er wurde mit der Zeit an Ihr 
lere. Ja, gerade weil er fie ſo von ganzem 
Herzen geliebt und fo treu umworben hatte, 
wandelte ſich ſein Gefühl in heißen Zorn. Tief 
gekränkt beſchloß er, ſich von Dolores zu tren“ 
nen, ja, feine Exbitetung ging fo weit, daß er 
lich rächen und dieſes Mädchen, das alle mäd⸗ 
chenhafte Gefühle vermiſſen ließ, lächerlich 
machen wollte, Er ließ in der Zeitung eine 
Anzeige eriheinen des Inhalts, daß er, Ri⸗ 
carbo, ſich mit Dolores verlobt habe. Das gab 
denn auch einen köſtlichen Spaß, denn natürlich 
ahnten alle Bekannten gleſch, was Ricardo mit 
dleſer Anzeige bezweckt hatte, und Überall 
wurde ſchallend gelacht. 

Nur Senorita Dolores lachte nicht. Natürs 
lich nicht, denn erſtens konnte ſie wohl gar nicht 
lachen, man hatte fie bisher immer nur kühl 


lächeln geſehen, und zweitens ging ihr dieſe 
Schmähung ihres guten Rufes denn doch gegen 
den Strich, Sie fahm ſich einen Anwalt und 
reichte gegen den ſpaßhaflen Kaufmann Mir 
carbo bie Klage ein. Das Gericht ſtellte ſich 
durchaus auf die Seite der in ihrer Ehre ger 
tränften jungen Dame. Es verurteilte ben 
Kaufmann zu einer Buße von 10000 Pefetas 
für den Fall, daß er nicht die Konſequenzen aus 
jener öſſentlichen Veklobungsanzeſge ziehen 
und Senorſta Dolores "heiraten milrde, 


Ricardo befand ſich in einer merkwürdigen 
Lage. Jetzt follte ex 1 einem Glück gezwün⸗ 
en werden, das nach den Tatſachen der letzten 
Zelt keln Glück mehr für ihn bedeuten konnte. 
Und Dolores? Sie war den merkwilrdigſten 
Weg gegangen, den eine Frau ſich ausfuden 
konſite, um zu ihrem Ziele zu kommen; durch 


ihre Unnahbarkeit hatte fie erreicht, was fic 
gewollt hatte. Denn der Blick, den ſie damals 
auf den jungen Kaufmann gerichtet hatte, war 
wirklich ein Ausdruck ihrer wahren gen en 
jewelen. Sie hatte ſpäter nur den Bogen über» 
pannt, als fie ſich kein weiteres Zeichen Ihres 
Gefühls entloden ließ, und hatte dann, als der 
Bruch oſſenſichtlich ſchien, den Pfeil feiner 
Kränkung aufgefangen und ihn auridgelandt. 
Keineswegs nur in der Abſicht, um zu berwun⸗ 
den, kunst 1109 den 5 40 a — Gegner 
kampfunfähig und gefügig zu machen,. 

Ele haben geheiratet, und es ſcheint, daß 
ch die Ehe gut anläßt. Nur ift nicht ganz 
ſeutlich zu chen, wer von den beiden merk. 
wllxdigen Leulchen die Oberhand hat; ob Ni» 
cardo ſich noch nachträglich auf feine raſche 
Snitialive etwas zugute hält, mit dex er die 
Dinge auf bie Spitze getrieben und die Ent» 
ſcheldun herbeigezwungen hat — ober ob Dos 
Tores mit ihrer 200 lor schlagkräftig zu er⸗ 
widern, ſich das lehte Wort fidert, 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Ulmer Arauſführungserſolg. m Ulmer Gtabtr 

enn de wid d Feiern K aii OT 
ande und br Chef" von Margret Ne kſch y, 

Heidelberg, aus ber Taufe geboben. Eine ſehr ver» 

anügtige Werkleibungsgelhtäte kommt dem Werl 

hen am vorlellhafteften zufallen. Die in ausgelal⸗ 

{one Glimmung verfehten Zuhörer Tpenvelen lauten 
ee 


Ulner, Gaftjplel des . Schauspiele Ant. 
merten, Das ſlämische Schauſpſel Antwerpen wird 
Im Rahmen ber deutſch flämſſchen Kulturfage am 
% Sunt Im Kölner Schaufplelbaus galtieren, Die 
Leas Gäfte bringen „Die Alec von 
Johann Wolfgang von Goelbe und „Der zerbrochene 
Krug“ von Heinzih von Kleiſt G0 Kur rung. In⸗ 
tendant Diels Teitet ſelbſt das Gaftfpiel, 


Film 


In 
ſenaufnab. 
enim 


werden mac) end der Tätinteit In Chonjee 

mit Mufnahmen am Wuhengelände der WlensFlim 

am &iener Bofentüget, adasidtallen, ma die mal: 

Sd Glabt, Kugt mit ihren mefentliiten Ge. 
uben nachgebaut wurde. 

„Sieg den Wee“ begeiftert in Eifweben, Dem 
beuifhen Heerestriegofilm „Steg im weten! 
if in Shmeben ein ungewöhnlicher Erfolg beichler 
den, Das Gtodholmer Urauffilhtungstheater „Stans 
dia“ hat den Wirbftreifen Derelts für pie Tecte 
Woche prolongiert, In Göteborg, Walmd, Heling. 
borg und anderen ſchweviſchen Gläbten übt der iim 


Erzählte Kleinigkeiten 


Warum nicht [rlher? 
Ein bekannter Intendant bekam am Laus 
Band dringende ben von einer Dame, bie al 
ein Mhoto von Ihrer holden Poerſönlichtelt, Alle 
Diefe Schreiben waren angefüllt mit Je 
den n ae Ne hoc, morfprecen zu Tallen, 
eine jo unerhörte Begabung, die nicht im Di 
vergehen möchte. Der gute Intendant ließ ſich 
weichen und bat bie Dame zum Borfpreden, nn 
Is fie bann dem Sntenbanten, nenenilberftahl@ 
bühne er erſchrogen auf, wies auf das Whole 1 
jeufgte: „Meine Dame, warum find Ste nich eh 
netommen?" „Eher?“ fragte die erſſaunſe Dat 
„Sa“, meinte! der Intendant, „vor fünfundzwaniil 
Sabren etwa, als Sie dleſe“ Aufnahme ma 
liehen.“ 
Kein Grund | 
Ein Rekrut Hin verfpätet über den Kale menge 
an die bereits angetrefene Abteilung heran, 
„Saufen Sie In Ihr Vom!“ Enurcie ihm der UM 
feroffigier entgegen. „Eine Minute zu [päll = 
Warum?“ 
„Herr Unteroffizier, meine Stleſel nd neu 5 
nagelt; Ich bin allsgerütſcht und die Treppe binunſet 
net \ 


Arzt.“ 
„Dann — ba hätten Ste ja noch vor Ihren A 
meraben hier fein millfen!* 


Daran ſehlt's eben 
Kitty züchtet Hühner. Seit pieſem ahr, Und all 


ble Hab 94 f. und, elne Denn, 5 10 
„Holt du jeht Kuen, Kite — „Ich habe, 1 
idee Nie abi nun 
„Nicht ein 
Hegt es am, 
ne d, 
Nachgehelſen 
od 


i 


ebenfalls ftärkfte Anzlehungekraft aus. 
Hlibe von Stolz würde für den neuen ula⸗Allm 


„Tanz mii d 


ten, vertörpert. fie bie Rolle 


Hoſdame am Hofe Marla Thereflas, Gräfin 


Zeitſchriftenſchau 


Sirene“, 
Ichsiufiſchunbundee, würd In, reich 
werten Rerichten bewleſen, daß der Selhſtſchuß 
‚mit größeren Bränden fertig werben, fie 
einbämmen und viel Anbelt verhilten kann, 


Im neueften Heft d. 
ERIC bz 
Li 


auch, 
mindest 
wenn er feinen Augenblick in der 
und wenn alle lleber 


leine An eigen der 2.3 


Perfekte Wirtſchafterin 


dle mit allen vortommenden Mrbeiten vertraut 
ſſt, für beſſeren frauenloſen Haushalt per fofort 
oder |päter geluchl. Wefülige Angebote unter 3854 
an die Cihmannfläbter Zeitung, 


Deutschsprechender 
Vermessungstechniker oder 
Tiefbautechniker 

für Aufmaß und Abrechungaarbeiten 

sofort gesucht, 


IMBERG, Straßen- und Tiefbau 
Litzmannstadt, Könlg-Holnrich-Str. 29, Kut 173-61 


Wir suchen zum möglichst sofortigen 
Antritt: 


pertekte Stennfypistin 
jüngeren Büuthalter 


en sen NEAUktkuhrer 


Jüngeren 
für Porsononkraftwagen, dor auch kleino Repa- 
raturen selbst ausführen Kann. 
Vorzustollen bei „Neue Heimat“, Litzmannstadt, 
Rathaus, Zimmer 65 


Revisoren 
und Assistenten 


gesucht mit guten, khaoretischen und praktlachen Kennt- 

nlasen den Industriellen Rechnungswonnns. Angebote inlt 

Lebenslauf, Zeugnläsabachriften, Gehnltnansprüchen und 
eventuellem Antrittstormin erbeten an 


Berlin SW 11, Saarlandstrabe 571, Kennwort Me visor 
(Niederlassungen in Leipzig, Drosden, Magdeburg, Ham- 
burg, Stuttgart, München, Wien, Breslau, Kattowits, Prag) 


Wirtschaftsprüfer 


‚nerucht sowohl für unsere Zontralo Berlin als auch für die 


Rattowiie oder Prag Angebots mit 
„ Zougalsabschritten, Gel 
erontuello Autriitstarmin a 


Treuhand-Aktlengesellschaft 
Wirtachaftsprüfungsgenallschaft 
Berlin SW 11, Saarlandıtr. in ſ. Kennwort: Wirtschoftspröfer 


Gute Werbung 


Suche 5 Hausmädchen 
hilft nur 


mit Kochkenntniſſen in pertte 


guter Ware! tem Etagenhaushalt. Shlagete: 


Bufettfräulein 


von 11 bie 18 Uhr Mlluchner⸗ wenge 


Blerſtuben, Adolſ⸗Oltler-Str. 69 


verwaltung 
vorhanden. 


geſucht. 


Alenotppitin 


von Textilwerk ſofort geſucht. 
Handgeſchrlebene Angebote 


für 
unter 3861 an die im. Zig. [Igeſucht. 


1 Peiſtig Köchin 


ſowle 
1 Wirtſchafterin 
fie fofort gelußt. Borgufteten |] zum eee de My, be 
heſücht. 
Ygedote mit e 
baltsanſprüchen bel freler Woh⸗ 
nung ar den Bl 
Stadt Wablantce 


Aktordion-Lehrer oder Lehrerin 
uſchriften mit Mreisanı 
gabe unter. 3850 an die Lg. 


nl. B. 
Schrei 
gung. Kurt Hein, 
men, Horſte eſlel. Straße 19. 


bmafhine Bedin: 


ſtraße 107, W. 8, Ruf 171.95. 


Jüngere Berfäuferin kann ſich ſo⸗ 
fen melden im Girkdwarenge 
ſchäft, NudolfrHehStrahe 5. 


Wietſchaſterin, bis 40 Jahre, für 
kleines Propinzſtäptchen, mögl. 
mit Kenntniſſen in Landwirt 
ſchaft, geſucht, Angebote unter 
1200 an dle 23, 24 

Damenfrifeufeler) 
melden. Meifterha: 


Wohnung 


irgermelſter der 
kann ſich 
raße 19, 


‚oarbeiten ſaſort Lagerverwalter, vertraut mit 
Speditions, ſowie Kontorarbei⸗ 
ten, ſucht Anſtellung. 1 


auunterneh⸗ 
unter 3858 an die Lg. 


Buchhalter 


von Textilwerk ſoſort geſucht. 
Handgeſchrlebene Angebote 
unter 8860 an die Eitm. Zig. 


Atelit. 


Lagerkarteiführer 

leſucht, cg e bei sofortigem 

Heiftlie, ausdriid- 

m ‚Ungeböte mit Bld unter 
55 an die Lig. Beltung 


Junger, tüdtiger 


Tertil- Kaufmann 


aus Südweſt⸗Deulſchland ſucht 

nach dem Strie, te 

volles Tätigkeitsfeld in der Lig 
mannftäbier Tertilinduftzle, 


190 Willen hon 


em Katfer“ verpflichtet, In, 

von Georg Sacoby mit Marita RL, Wo 

De Eis und 909 v. Umbeller 
m 


aueh 
der Brandbekämpfung tatfräftig m 


em 
| Alban 
inigenlers 
der intriganten 
aun. 


noch eins — fomn 
Er würſelt — 
„ao gerane?“ 
az niche: 

würfeln müffen 6 


An, 
ber Aluſtelerten 
chen gab en zum 
fahen vor Ieeren 
aus 
Kinder“ 
Abwehr erlahmt, 
emeinfchaft bei 


fen warten, bio 
ellen. bat. 


Mag würſelte, Ob er noch eins trinken ſollle 
er nicht, 


„Teinte ich noch eins oder trinte ich feine?“ fin 
er, „id werde wilrfein — kommt gerabe, keine IM 


mt ungerade, krinte ich keine meht, 
und krintt nach eins, 

* Tücelte ber Nellner, 
„Sa. Aber ich habe erft neunmal 
15 gerade kam. 


es nach der Ordnung 


Bel Müllers hat alles feine Ordnung. Vor We, 


n_eritenmal Spargel. 


Die Kunde 
Tellern und wartelen, 


Der Belul 


wünderſe ſich. „Ihr mögt wohl keinen Spargel, 
Die Kinder rlefen: „Doch, Onkel! Aber wir ml, 


Water ipnen bie Köpfe abgebilfeh 


Selbständige 
Korrespondentin 


parfokt In Stenographle und Schrelb- 
maschine, einwandfreie Deutsch in 
Wort und Söhrift, mit sämtlichen 
Bürosrbeiten vertraut, sucht ab 1. 
Jull 1041 ontaprochende Deschäftl- 
gung. Angebote unter 38 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


Stenotgpiftin, mit allen Büros 
arbeiten vertraut, ſucht le 
Anſtellung. Angebote unter 3847 
an bie ei 24315 
Deulſche Frau ſucht Beſchäftigung 
als Arbeiterin im Krankenhauſe, 
er ufw, Angebote unter 9857 
an die Lg. 24340 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer mit Bad, im 
Zentrum, an Heren zu vermie⸗ 
5 Angebote unter 9852 an bie 


3. 24324 


Für 2 Angeſtente ſuche ich je 

1 gut möbl. Zimmer 

Angebote unter 3849 an dle b. g. 
Gut möbliertes Zimmer ſucht 


Dauermieter aus dem Altrelch 
Angebote unter 3809 an die L. 


Jwel 


1 Köhren⸗Teleſunten zu verkau⸗ 
fen. Tauentzienſtr. 24, W. 6. 
Echter Fuchs zu verkaufen, Schla⸗ 
geterftr, 25 W. 10, ab 17 Uhr. 
u verlaufen. 
tenbergſtr. 95, 
Eiomaſchine, 10—15 Liter, gu 
verkaufen. Plettenbergſtraſſe 83, 
W. 17. 24333 


Rotaprint, Drucker, Adler⸗Schrelb⸗ 
majhine, 45 em Langwagen, Re⸗ 
chenmaſchine u verkaufen, Unger 
bote unter 1209 an die L. Ztg. 


Wanderer 
Fahr- und Motor-Räder sowie 


adele hes Sen, 46. 
Gegründet i. Mat 169.4. 


A 


. 54. 24334 5 


unsere Konſoktlonswerk. 
tten werden lauſend gebrauchte 


Nähmaſchinen 
benötigt. Angebote an die Getto, 
verwaltung, Moltkeſtaße 211. 
Jernzuf l. 7e Hausapparat 27. 


Teppich 


zu kauſen geſucht, Angebote uns 
ter 3859 an die Lihmannſtädter 
Zeitung oder Fernruf 17147, 


Moderne, gut erhaltene Schlaf⸗ 
uc eneigtung zu kaufen ges 
ſucht. Angebote Ruf 161.11. 


ꝗ3Zç＋ꝙ%%.n | 
2 Bu erhaltene Seſſel zu kaufen 
geſucht, Angebote Ruf 161.11. 

Fee 
Grundjtüd, paſſend für Lager⸗ 
platz eines Baugeſchäfles, 23000 
am groß, mit Gebäude geſucht, 
Angebote unter 3858 an die 23. 


Foo ET GE 
Kinderwagen für Zwillinge in 
gutem Zuſtande zu laufen geſucht. 
Kreſelder Str. 34, W. 25. 24007 
METALLE] Verlangt 
dat leni in Gafiftätten 
[5] Sinmannjtäde, || und Hotels 
Schrott, und 
die 
{ Bulchlinte 60 
Ruf 127.06, 


L. Sig. 


Schnorr 
i kauft ſtündig 
Metall- Handel 


Untericht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deulſch, Rechiſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
birfe. Withelm⸗Guftloff⸗Straßze 
42, W. 7. 24270 


ſſchſtümmigkeitobeſch. ng 
96210/8110 des Feliz Rortalew: 
It, Jonoweg 8, verloren. 24: 


3 Klelderkarten der Johanna, 
Eduard, Georg Wermuth, Nur 
dolf⸗ Heß, Straße 55, verloren, 

Unteeſtügungskarſe der Ottilie 


Bejhorner, Erzhauſen, Straf 
sd des Deulſchen 88, ae 


Kleiberfarte des Herbert Thom 
fon, Pletienbergftrahe 89, IB, % 
verloren. | 
Ausweis der Deutihen Volte 
Ute, und Mitgliebsfarte 

Deutfchen Arbeitsftont des DW 
wald Tepper aus Kaliſch, Wal 
ſchauer Str. 


N 


Musweis der Deuſſchen Volle 


liſte des Julius Brendel, Ari 


Meifter-Str, 31, verloren. 249427 


Musweis der Deuſſchen Voftstilt 
Nr, 632803 der Marie Bunzlet 
Bablanice, Herberk⸗Rorkus St, 
Nr. 9, verloren, 


Volksgenossen 
Wer überläsnt einer unbemitlelten 
deutschen Mutter einen Kinderwe 
‚gen. Pernruf 222.28 


Randaufenihalt 
Junges Mädel möchte bafbiget 
zlaub in der Nähe Lihmanne 
Tiabts, mögticft auf einem Gute 
verbringen. Angebote unter 3845 
an bie Ligmaniſtäbter Zeltun 


REPARATUREN 
sämtlicher Nähmaschinen füt 
Haushalt und Industrie 
worden schnell und proiswört 
ausgeführt 
Au, Wunsch werden die 
Näbmaschinen abgebolt 


Willy Haak 
Nhrnschnon-Fachgeschät | 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 144, Rut 17392 


Papiergewebe 


für Werpadunges, 
Bolfterer- und 
Stelfgwede 


GSäde empflehlt 


Junger Buchhalter 


Angebote unter 1208 an dle L. 3. 


Strohſücke und 


Ein lden 


chte übel, 
abegland 


der Nach 
Men. 
Die Feftun 


Wan 
Sonnenauf 
unenunt 


— 
Ermäßigu 


sermähigu 
werkriegsb. 


W. 1, verloreß 


zur Bi 
Stellena 
Fahrt w 


De 1 
% deſſen % 
ellen 
ei, füt 
elterhaus‘ 
ehemalig 
h Sheep 
ſerhaup 
Nine, teilzu 


Kuala 
u Inhabers 


N 
Im 
Als 


m 
dan bud 
ati, Stal 


nioht unbedingt bilansfählr, Jedoch 
mit. gründlichen Ka der 
Buchbaltung, inbesondare di 
Gumonabunhhältung Tür d 
aucbl Schriftliche, aundrüickliche 
Öfforten mit Bild unt an die 
Litzmannstädter Zaltung 


Kellnerin 

b und Süenmäbs 

22 C 
pinnlinie 181. 


Achim Pahlen (Ratiniti) Huf: 125-2 4 


. V. b. Vereinigten Handelsgeſellſchaft 


ultrapkebera. e 
N echhmannkadt, bo l, Pltler-Strabe 78 


St ii 

10 10 45 ab 900 . 
u el fung. e bo 
unter 9846 an Die 13. 010 


Nr. 107 


fen 


laufende 
10 au 


nd neu be 
e hinüntes 


Ihren AUT 


it, Und alk 


inten jotit 


Ina?“ in 
‚trinte W 
eins mehr, 


ft neunmal 


Vor We, 
ie Kinder 
er Bel 

V Spargel, 


x mir nl 
abgebſſſes 


— 


dert Tho 
8, W. 


. 
„ 1% 
Et) 


ente, 10. Jun 1041 


Er und die Nachtigall 


in Abend im Hitler-Jugend⸗Part. 

mm ſige auf einer Bank und freue mich des 

{7 en Abends. 

ll der Nachbarbank bat ein Liebespaar 
Mi genommen. Er ift ein Rämmiger junger 
he. Sie ein kleines ſchmales Ding. 

tem halplaut geführten ene iſt zu 
men, daß fie ſich noch nicht lange kennen. 
mals verſucht er, das 1 zu küſſen. 
il fie weicht ihm flets aus. Kein Zureden 
Sie schüttelt nur ihren Locken topf. 

90 Mgeres Schweigen. 
Be lauſchen einer 
15 fingt, 

f 
ee 
Re Elli. “ 


Nachtigall, die in 


ein energiſches Näulpern des 


a 

öten Sie die Nachtigau ? 

M. belahendes „Mhm“ ift die Antwort. 
Ra iſſen Sie, Fräulein Elli, in meiner Hei⸗ 
eim Schwabenland, ift der Glaube verbrei⸗ 

ah wenn ein Mädchen von einem Mann 
Is t wird, während eine Nachtigall fingt, dies 
Rien, dieſem Mann niemals mehr lajfen 


N. Es iſt ihm dann mit Leib und Seele 


f\ übel, denke id. Obwohl ich das 
himabenfand gut kenne, Habe ich von einem 
en Volksglauben nie gehört. 
hr b wohl die „Feſtung“ nach dieſem Angriff 
00 dere d 2 des M 
re das Lachen des Mädchens. 
hr ht wieder Schweigen. 
ac einer geraumen Weile fagt es: 
sand... er...2“ 
ut auch nicht mehr, liebe Ell. k“ ver⸗ 
At er im Bruſtton tieffter Überzeugung. 
leiſe ſtand ich auf und ging fort, Den Kuß 
der Nachbarbank habe ich doch noch ver⸗ 
damen 


Die Feſtung war erobert. E. A. S. 
— — u—— 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang: 4 Uhr 37 Min. 
nnenuntergang: 21 Uhr 21 Min. 


Dann 


kimüßigung für friegsbeſchädigte 


Die Deuiſche 1 hat die Ermäßigung 
MR riegönefhädt te auf ben Kraftpoſten, die 


um Befuh von Erholungsftätten 


er nur 
währt wurde, erheblich ausgedehnt, Die Fahr. 


8: Zur 
7 


emlatelten 
Kindorwa“ 
2 


REN 
iinen ful 
austrle 
reiswert 


on die 
geholt 


lak 
gehalt 
u 


germäßigung von 50 Prozent erhalten 
werkriegsbeſchävigte ſet für folgende Fahr⸗ 
ſehandlung durch Fachärzte, zur Anz 
Aingung in Heilanftalten, zum Beſiſch von 
Orten und Erholungsheſmen, zum Erho⸗ 
aufenthalt, zur Unterbringung in Ausbil 
anjtalten und zum Beſuch von Ausbil- 
lehrgängen, zum Auſſuchen der Beratungs⸗ 
zur Vorſtellung beim Arbeitgeber und 
Stellenantritt. Die Begleiter erhalten 
fahrt wie im Eſſenbahnberkehr. 


Standortabend 

Der Reichstreubund ehemaliger Berufsſolda⸗ 
1 dead Bundesführer der Gauleiter und 
hyprälident von Pommern, Pa. Schwede Co 

100 ilt, führt am Mittwoch um 20 Uhr im 
we erhaus“ ben erſten Standortabend durch. 
ab ehemaligen Berufsfoldaten werden es ſich 
IN Ehrenpflicht anrechnen, an dieſem Abend, 

überhaupt an der Arbeit des Neihstreus 
Mes, teilzunehmen. 


Beſtraft 
Wegen Preiswuchers wurde ein 


e eee e für 14 Tage a 
{N ‚Snbaberin wurde mit 500 Ar Geldſtrafe 


lterner wurde die Lebensmittelgeſchäftsinha⸗ 
Sn Janina Brycztowſti in der Hohenfteiner 
Aae wegen Verſtoßes gegen die Preisbeſtim ⸗ 
Agen mit einer Ordnungsitrafe In Höhe von 


late, Beleg, Außerdem wurde das Geſchäft 


Malene mit Gafonifi-Stabt. Sept find 
huliche und eingeſchriebene Briefe und 
arten mit und ohne ec ag und 
fungsdrucſachen mit ua lag nach 
en 1-Stabt bis 250 g Höchſtgewicht zuge⸗ 


— Men u 


Kranke Zähne vermindern 
unſere Lelſtungskraft. Wir haben 
deshalb die Pflicht, die Zähne 
Ammer gründlich zu pflegen. 


Shlorodont 


Wag zur richtigen Zahnpllr 


Der Tag in Litzmannstadt 


Möbel und Hausrat für unfere Umfiedler 


Eine Ausftellung zeigt deutſche Wohnkultur / Aktion des Reichsführers / zur Möbelbefchaffung für Umſiedler 


In der Moltkeſtraße ſoll demnächſt eine Mö⸗ 
bel- und Hausratihau eröffnet werden, die den 
Umſiedlern praktiſche Vorſchläge für die Ausge⸗ 
ſtallung ihres neuen Heimes geben ſoll. Bel 
den bisherigen Anfieblungen hatte man all die 
alten Möbelbeſtände zurüdgreifen können. Jetzt, 
bei den Neuanfieblungen der Buchenländer und 
Beſſarabiendeutſchen, wußte daran gegangen 
werden, neue große Möbel- und Hausratbes 
ſtände zu erſtellen. Hinzu kommen die Nachlie⸗ 
ferungen für Angeſiedelte, deren Haushaltungen 
noch nicht vollſtändig ausgeſtattet find. Zu dies 
fem Zwecke iſt vom Reichsführer 46 als Reichs⸗ 
kommiſſax für die Feſtigung deutſchen Volts⸗ 
tums, Himmler, eine große Altion im Reich 
eingefeitet worden, die ſich als Ziel geſetz hat, 
die Haushalsausſtattungen in einem ausreichen⸗ 
den Umfange bereitäuftellen. Auch die Hands 
werker des Warthegaues und unſere Möbelin⸗ 
duſtrie find hier eingeſchaltet worden. Bejondere 
Beſtimmungen ermöglichen auch dem Hand⸗ 
werker des Warthegaues die Teilnahme an dies 
fer Aktion. 

Die Möbelinduſtrie im Wartheland ift nicht 
unbedeutend. Wir finden ſolche Betriebe zum 
Beiipiel in Poſen, Schwerfetz Zgierz, Kalisch 
und ſelbſtverſtändlich auch in Limannſtadt. In 
einer Arbeitsgemeinſchaft der Dienftitelle beim 
Höheren % und Polizeiführer als Beauftrag⸗ 
ten des Reichstommiſſars für die Feſtigung 
deutſchen Volkstums und dem Gauhelmſtäkten⸗ 
amt, Amt Schönheit des Wohnens, wurden 
entſprechende Entwürfe für die Ausgeſtal⸗ 
tung der Anſtedlerwohnungen ausgearbeitet. 
Nach dieſen Entwürſen haben die handwerklichen 
und induftriellen Betriebe Modellſtücke herge⸗ 
ſtellt, die wir auf der Möbel und Haus ratſchau 
ausgeſtellt finden werden. inne der ausge⸗ 
ftellten Modelle werden jetzt ſchon in Serien 
hergeſtellt. In dieſer Schau werden ebenfalls 
die vollſtändigen Grundausrüſtungen an Haus⸗ 
rat zu ſehen Kin. Diefe Ausrüftung richtet ſich 
jeweils nach der Kopfzahl der Umfiedlerjamilie 
und weiterhin danach, ob der Umſiedler auf 
dem Lande oder in der Stadt angejeht wird. 
Bei der Zufammenftellung des Hausrats hatte 
die Hanbelsaufbau Oſt G. m. b. 5. Abteilung 
Einzelhandel, maßgeblich mitgearbeitet, ſo daß 
dadurch in dieſe Aktion der Lißmannſtädler Eins 
zelhandel eingeſchaltet wird, der in der Aus⸗ 


Reichsapothekerfũ 


ſtellung nicht nur die Ausschmückung der Wohr 
nung, wle zum Beiſpiel Bilder oder gute Ne 
produftionen als Wandſchmuck, geschmackvolle 
Vaſen und anderes mehr, zeigen wird. 

Allein mit dieſer Schau wird ohne welteres 
der Beweis erbracht werben, daß es mit den 
derzeit zur Verfügung ſtehenden Mitteln auch 
im Kriege möglich ift, eine Wohnung To zu ge: 
ſtalten, daß fie in jeder Beziehung dem ſchaffen⸗ 
den ale jen und ber deulſchen Wohnkultur ger 
recht wird. 

Die Räume, in denen die Ausſtellung aufs 
gebaut fein wird, waren früher jübijhe Woh⸗ 
nungen. Wie uns bei einer Führung erzählt 
wurde, mußte man den angeſammelten Schmutz 
nicht nur mit Karten, ſondern ſogar mit Fuhr⸗ 
werfen 0 Seht werden hier ſechs ner⸗ 
ſchledene Wohnungen Tac werden, die jeden 

ſeſuchet dieſer Ausſtellung überraſchen werden. 
Badezimmer, Küche, Kinderzimmer mit dazu; 
gehör gen mine Kinderſchlafzimmer, El, 
kernſchlafzimmer, Wohnzimmer oder kombiniert 
als Wohn- und Eßzimmer — alles wird hier in 
vollkommener Schönheit und dabei Zwedmäßige 


teit zu ſehen fein, Das deutſche Handwerk wird 
feine beſondere Leiſtungsfähigkeit unter Beweis 
tellen, Es wird den Amſiedlern in dieſen 
Wohnungen das echte, rechte deutſche Heim ges 
geben werden. Darüber hinaus wird dſeſe Alls, 
ſtellung ein glänzendes Zeugnis ſein für dle 
Vorrangſtellung der deutſchen Wohnkultur, 

Im gleichen Haufe, in dem ſich die Ausſtel⸗ 
lung befinden wird, find ferner Lager unterger 
bracht, die Möbel, Wäſche für den bäuerlichen 
und für den nichtbäuerlichen Einſatz ul. bes 
votraten, Darüber hinaus find an anderen 
Stellen von Lihmannſtadt riefige Lagerräume 
errichtet worden, in denen die Grundausrüſtun⸗ 
gen für den Haushalt aufgeſtapelt find. In 
iefen Hausratlagern finden wir alles, was zu 
einem orbentlihen Haushalt gehört — angefans 
en pon den verſchledenen Quirlgarnſtuten, 
Rochlöſſeln, Wäſchelrocknern, Kaffeemühlen, Bes 
fen und Bürſten bis zum Geſchirr, Kochtöpfen 
und Waſchzuber. An alles iſt gedacht worden, 
und jeder Anſiedler kann eine ahnung ilber« 
nehmen, in der alle Hausgeräte vor eee 


Wir wollen zeichnen und auch malen 


Beginn neuer Arbeitskreife in der Volksbildungsftätte Utzmannſtadt 


Die Kunſt liegt in der Natur, wer ſie heraus 
kann reißen, der hat ſie — ſagt Albrecht Dürer. 
Durch das Studium der Natur lernt man 
den Reichtum der Ausdrucksmittel in der bil⸗ 
denden Kunſt kennen. Aus der Natur ſchöpfen 
wir die Lehre von den Gegenſätzen, nach ihr 
ſeichnen wir die Umriſſe des ſichbaren Gegen⸗ 
kandes und in ihr verſuchen wir die flüchtigen 
arbenharmonien ſeſtzuhalten, die gern im 
klelderſtofſmuſter geſehen werden und die mit 
einer fo einfachen Selbſtverſtändlichtelt beim 
i oder in einer Blume vorhanden 


nd. 

Nicht Bildermalen ſoll gelernt werden. Das 
iſt Sache einiger Auserwählten. Kein Kunſt⸗ 
proletariat be herangebilbet werben, men 
der Laie und Dilettant ſoll zum Vetſtehen der 
Natur und zum Sſchverſenken in ihre göttliche 
Fülle angehalten werden. Zeichnen it exlern⸗ 


hrer beſuchte uns 


Kameradfchaftsabend der Apotheker / Der Aufbau im Reichegau Wartheland 


Im Tagungshaufe der Stadt Litzmannſtadt 
tamen die Apolheker aus Litznannſtadt zu einem 
Kamexadſchaſtsabend zulammen. Die Bedeu⸗ 
tung dieſes Abends wurde durch bie Anweſen⸗ 
heit des Reichsgpothekerführets, SA.⸗Gruppen⸗ 
ührer Shmierer, und des Regierungspräs 
denten und Gauinſpekteurs Fe 

ebelhoer bejonders untetſtrſchen. 

Der Leiter des Unterbezirks Liczmannſtadt 
der deuiſchen Apothekerſchaft, (/ Standartenfüh⸗ 
rer Bari, eröffnete den Abend und bee 
aa die zahlreſchen Vertreter der RSDa P., 

ir Regierung, Wehrmacht ſowie den Bezirks⸗ 
apothekerführer aus Poſen mit feinem Slabe. 
Er wies insbeſondere auf die Bedeutung des Be⸗ 
ſuches des Reichsapothekerſührers hin. Wie in 
anderen Städten des Warthegaues wurden auch 
in Litzmannstadt einige Aptheten beſichtigt. 
Von Anfang an ſei man im Warkheland daran, 


dur 
Auch 


ſchauliche 
ſtehen die 


neuen Pl 


lksgeſundheit zu ſtellen. 
10 - ter ſpricht dann ſei⸗ 


yon 
ſund⸗ 
iſt. 1 
ine ungeheure 
lein verantworts 


tal- 


lich 55 die Arznejen, Darüber hinaus hat er 
den Verbrauch zu lenken. Denn nicht notwendig 
ift es, bei eder Kleinigkeit in die Apotheke zu 
laufen, Oft genügt ein Hausmittel, und mir 
wenn es unbedingt notwendig ift, muß die Hilfe 
einer Apotheke in Anſpruch genommen werden. 
Auch darf die Arznei nicht zum 5 
werden. Der Apotheker muß deshalb aufflärend 
wirken. So halten früher 5 manche 
Menſchen die Angewohnheſt, Schlafloſigtelt 
zu ſchweren Schlafmittel zu greifen. Auch hier 
muß die aufklärende Täigfeit des Apothekers 
einſetzen. Er muß aljo jeinen matetſellen⸗Nutzen 
vollkommen ausſchalten. 

Die deutſche Apotheke nehme unbedingt in 
der Welt eine Porrangſtellung ein. 

„Wie der Reſchsapoſhekerführer welter aus⸗ 
führte, habe er dleſe Einrichtung in mehreren 
eukopälſchen Ländern kennenlernen können. Go 
galt kin Beifpiel im dieſen Ländern die foger 
nannte Nieberlaflungsjreiheit für Apotheken. 
Die Folge war, In den Städten nur dort 
Apotheken anzutreffen waren, wo die kaufträf⸗ 
tigſte Schicht wohnte. In den Arbeiterplerteln 
dagegen konnte man lange ſuchen, ehe man eine 
Apotheke fand. Noch ſchlimmer ſleyt es in Eng⸗ 
land aus, wo bie Apolheke lediglich ein Lager 
von Medikamenten und dementsprechend nur ein 
reines Ane al CHR (ftore) iſt. Anders fieht 
es bei uns aus. Der deütſche Voltsgenoſſe geht 
mit Vertrauen zu ſeinem Apotheter. 

Der Apotheter hat eine verantwortungsvolle 
Arbeit zu leſſten. Aus dieſem Grunde it auch 
den berechtigten Forderungen des Apothekers 
Rechnung getragen worden. 9 das Apo⸗ 
thekenpachtgeſetz kann der Pächter ſeinen Nach⸗ 
kommen ſein Lebenswerk ſichern. Schon dadurch 
wird 14 daß die Apotheke nur als Ver⸗ 
dienſtquelle angeſehen wird. Bedeutend ſind die 
sozialen Einrichtungen ir die deutſche Apo⸗ 
thelerichaft, Hiervon wäre beſonders die groß⸗ 
zügige Familſenlaſtenausgleichstkaſſe zu erwä 


nen. 

Der Apotheker muß durch und durch Natior 
nglſozialiſt fein. Auch für ihn gilt der Leitſatz: 
„Nichts verdienen, ſondern dienen!“ Gerade 

ler im Oſten det Apotheker eine beſondere 
Aufgabe zu erfüllen. Ex ift auch im Warthegau 
Diener an der deut] Voltsgeſundheft. 

Regierungspräl t und Gauinſpekteur 

a bel Nc i 5 Feder in . die 

‚amera! ei et im ie 
et Litzmannſtadt hervor, durch, die im 
dieſem Auf biet eine gewaltige Arbeit ge⸗ 
lelſtet worden jei. Auch der Apotheker hat auf 
ſeinem Poſten ſeine Pflicht ganz erfüllt. Mt, 


bar, Nicht allein die Beſähigten, auch die, bie 
ſcheinbar kein Talent bejiken, können zeichnen 
lernen, Viele brauchen das Zeichnen zum Ver⸗ 
tiefen in ihren Beruf. Auch der einfachſte Hands 
werfer müßte zeichnen können. 

In der Voltsbildungsſtätte wird Gelegen. 
9 ſowohl Menſch und Tier, als auch 
die Landſchaſt zu malen und zu e Die 
Landſchaft wird auf Ausflügen in die nähere 
Umgebung don Liſſmaunſtadt gemeinſam ſtu⸗ 
viert. Im Litzmannſtädter 300 können Tierftur 
bien belrſeben werden. Im Atelier wird Kopf, 
Koſtüm und Stilleben gelibt. Auf die Darftels 
lung des menſchlichen Körpers wird beſonders 
Gewicht gelegt. 5 

Mitten im Kriege, mitten in den herelſchen 
Erfolgen des deulſchen Soldaten an der Front, 
befinnt ſich auch die beutfhe Kunſt auf ihre 
Größe. Neben den heutigen Forderungen nach 
der voltsnahen Runft ſtehen auch die Ziele des 
Lalenſchafſenden; dieſer neuen deulſchen Kunſt 
nahe zu fein. 


ener. In der Adolf⸗Hitler⸗Straße 120 ent⸗ 
ftand geſtern nachmittag ein Brand, der dank 
dem kaſchen, zielbewußten Einſchreiten der 
Feuerſchüßpolizel unterdrügt werden konnte, au 
et einen größeren Umfang annahm. Im Hofe 
des genannten Grundſtücks pefinden id mehrere 
Holzſchuppen, aus denen ed Rauch zu drin⸗ 
gen begann. Es wurde ſoſort die öde 
alarmiert, die dem Feuer mit drei Rohren zu 
Leſbe rüdte, Nach zwei Stunden war det Brand 
unterdrückt. Die Entſtehungsurſache des Feuers, 
das übrigens keinen bedeutenden Schaden ans 
nahen wird von der Kriminalpolizei feſtgeſtellt 
werden. 


150 Mühen nalülicht Ein durch und durch bos. 
Halter Drujehlerteufel bat in dein Bericht in der 
Sonntagsausgabe „Tage von Sonne und Mrohfinn 
in Grotniti" aus 150 Mädchen, die dort an einer 
lingfttapung ace ere g 
damil in den üblen Werbach gebradit, tete ler- 
ſchlände zu fein, für die Berge von Schnitten vor 
bereitet werden mußten. Und ver dem Staffee aßen 
die Mädhen nicht No eine Stunde zusammen, das 
wäre mirliic au DieL des Guten gewejen, en uns 
ter Berüdfihtigung des guten 'ppelits, den der 
eee feither Luft mit fh brinat, Im Mist: 
igteit fahen die Mäen qulammen, um Rat au 
ſchlagen. g wird. 


S hier ſpricht die fd d N. 


Rreisfeitung Elgmannſtadt, Amt für Bolte 
fahrt. e 18 Uhr, Dienſtbeſprechung ber Orke⸗ 
aruppenamtsleiter in ber Krelsblenſiſtelle, Adolf⸗ 
Hitler-Strahe 175. 

Dg. Schwabenberg. Dienstag, 20 Uhr, Dien! 
es aller Pol. Leſtet im Og.⸗Heſm. Anſchlle⸗ 
end S 

Da. Nadegalt. Schutungsabend nicht Dienstag, 
ſondern Mitiwoch, 19.30 Uhr. Es ſpricht Rreisamts« 
leiter Maronde Über die Aufgaben der NS, 
> Eſfingohauſen. Dienstag. 18 Uhr, Dienſt⸗ 


apı 
Dg. Stagerraf. Dienstag, 19.80 Uhr, Dlenſtappen 
für fü iche Bol, Leiter, 
Dentidies Frauenwert, 
nachmittage Mittwoch und 
Schlageterſtraße 28. 


12 
Er 


5 hiermit berich 


In Hindenburg. Arbeits« 
annerstagn, 16—16 Uhr, 


Reifen 


Aa Kilomelerleisiung 


Selte 6 


Aus der Gaubauptstadt 
#4 Dberführer Regierungspräfident Böttcher 
Bei feiner düngtten Anweſenhelt in der Gau⸗ 
gauptſtadt hat Reihsführer H Himmler den 
Regierungspräfldenten von Pöſen, Staatsrat ih 
Standartenführer Böttcher, zum 44Oberfüh: 
ter beförbert, 


Umfalfenbe Vortragsreihe des NSBDT, 
Die ſchon gemeldete Folge auſſchlußreicher 
Vorträge, veranftaltet von den Fachgruppen 
SERIEN Mechanſſche Technik und Baus 
weſen im NS DT, wurde am vergangenen 
Breitagabend von Stadtbaurat Dr. Lilers, 
dem Gaufachgruppenwalter Bauwelen, eröffnet. 
Dberbaurat Er Poſen, hielt den ersten 
Vortrag über die Grundeſſigeſtaltung im Woh⸗ 
nungsbau und zeigte bie in den letzten Jahren 
utage tretende . auf, die dem Men- 
175 wieder genügend Wohnraum, mehr Licht 
und Bewegungsmöglichkeit, engere Verbunden⸗ 
eit mit der Natur und doch möglichſt billige 
ohnverhältniffe bieten ſoll. Am letzten Sonn ⸗ 
abend ſprach Dr. Kemmer, Poſen, Über den 
Ra zunehmenden Verbrauch von Gas, 
Elektrizität und Waſſer im Leben des deutſchen 
Menſchen und über die Forderungen neuzeit⸗ 
licher Haustechnik bei der künftigen Wohn⸗ 
raumerſtellung Überhaupt. Weiter sing Dipl 
Ing. Zimmermann, Berlin, auf die Zufams 
menarbeit von Architekt und Ingenieur vor ber 
Ausarbeitung des Hausgrundriſſes ein, wäh ⸗ 
rend i Schuſter, Berlin, die Gas⸗ 
energie und Pr. Ing. Müller bie ed 
tät im neuzeitlichen Wohnungsbau behandelte, 
Am . Sonntag ſprachen anfhliehend 
Dr. Körting, Frankſurt/ Oder, Oberingenſeur 
Ra ſch ke, Berlin, und andere über Heizungs» 
echnik, Gasinftallationsplanung, Beleuchtung, 
Raumgeftaltung und weitere Fragen. 
Wleber Marinebeſuch in Poſen 
Es ift erſt zwei Monate Ben daß Offiziere, 
Mannſchaften und Mufifer der Kriegsmarine 
zur Eröffnung der Austellung „Der te ge 
n England“, ia auch zur Kundgebung 
bes NE. Deulfhen Marinebundes in ber Gau⸗ 
Hauptſtabt waten, und ſchon kommt wieder Ma. 
kinebeſuch hierher. Diesmal iſt es ein falt 
AUnſziggllebriges Muflklorps der Kriegsmarine 
owe eine elftöpfige e die wer 
entlich dazu beitragen ſollen, die Eiſtauffüy⸗ 
zung des neuen Marinefilms „U⸗Boote weit 
wärts" wilebig zu nefalten, 
Die Leitung ber Raczynjfi-Biblloihet 
Solange der fommilfarifhe Leiter der Ras 
ernnitisBibliothek, Dr. Joſef Graf Raczynſki, 
abweſend ift, vertritt ihn Bibliothefs«Direltor 
Dr. Sattler, Später foll Graf Raczynſki, 
der ſich noch unlängſt um ven Wiederaufbau der 
Bibliothek verdient gemacht hat, auf feinen alten 
Poſten zurückkehren. 
Septembetverbrecher und andere Banditen 
Johann Szmatula aus Schmiegel, 
Jahre alt, hatte am 1. September 1939 lebhaf« 
teften Anteil an der Mißhandlung zuſammenge⸗ 
triebener Volksdeulſcher durch polniſches Mili⸗ 
tür genommen. eines Zeichens Schmied, 
wußte Szmatule nu Sen, Br nen 
Fäuſten gut umzugehen. Nur mißbrauchle er 
fe 115 die Füße dazu, diesmal an Kopf, Bruſt 
und anderen Körperteilen der deutſchen Opfer 
polniſchen polftiſchen Wahnes, le dah dle ebenſo 
bedauernswerten wie ünſchuldigen Zivillſten 
17 5 Verletzungen davonktugen. Das Son 
ergeriht Poſen verurteilte den wilden Rohling 
zum Tode. — Um dieſelbe Zeit seat 1 die 
zwanzigjährige Wanda Hulla aus Schweßkau 
an geln ſchen Wutausbrüchen gegen deutliche 
Flüchtlinge. Sie ließ ſich dabei olle Berleums 
dung hinreißen, bie e hätten A 
Jungen durch rotlerende Windmüßlenſkügel tot. 
gerübert. Die Folge diejer ungeheuerlichen 
Jwedlüge in exnſteſter Situation war, daß bie 
eutſchen mit Holz und Eſſen miſſhandelk und 
mit Erſchleßen bedroht wurden. gen Lands 
friebenshrumes wurde Wanda Kulla zu 5 
Jahren Gefängnis verurteilt, — Wladislaus 
Dlejnicaalaus Warſchau, 30 Jahre alt, hat 
1 Monale lang “Kaffee, Andere 2 Wachs⸗ 
kerzen, Shuhpuhmittel und andere Waren von 
Warſchau nach Poſen verjhoben und auf umger 
kehrtem Wege hauptlächlich Spirituofen durch⸗ 
geschmuggelt. Der Warenwert der Schiebungen 
neht in die Jehnlquſende. Dabei wurde 
5 das Fünſſache verbient, Das San ah 


ofen verurteilte Ofenicgat zu 3 Jahren Zucht 
aus und 26700 Mark Geldſtrafe. Seſne Frau 
und andere Mitangeklagte kamen mit gerin⸗ 
neren Zuchthausſtraſen und Geldbußen davon. 
— —ñäB— 


Quer-elastisch = seitwärts dehnbarl 
Das ist das Besondere an 
dem praktischen Schnell» 
verband Honsaplast-ela- 
stisch, Er folgt ſo der Bowo- 
gung, zerrt und behindert 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Große Beamtenfiedlung in Pabianice 


Ste wird nahezu iso Häufer mit 400 Wohnungen umfaffen 


„Wie überall im Wartheland ift auch in Bar das der Schönheit des Stadtbildes im allgemeis 
bianice das Wohnungsproblem eines der bren» nen zum Vorteil gereicht, und daß man beſtrebt 
nendſten. Um den beftehenden Wohnungsman. fein wird, hier ein Kuſterbelſpiel deutſcher 
gel, unter dem vor allem die hier eingefepten Sieblum und Wohnkultur zu ſtatuieren, 

eamten zu leiden haben, zu mildern, hat die Die Häufer, bei denen es uc um eingeſchol⸗ 
Stadtverwaltung Pablanſce die Wohnbaufrage ſige Gebäude mit be handeln wird, 
in ihr Sofort⸗Programm daß de und ihrer Inle werden nach den neueſten Errungenſchaften der 
tlative ift es zu danken, daß vor kurzem die er. Technik in oſſener Bauweile errichlei werden 
Iten praktiſchen Arbeiten zum Bau einer grohen und alles Drum und Dran, das zu einem neu⸗ 
Beamtenfieblung in Pablanſce in Angriff ger zeitlichen Wohnhaus gehört, aufwelfen. Ausge⸗ 
nommen werden konnten. dehnte Grünanlagen und Gärten werden fle ums 

Als Baugelände wurbe das 1 210 000 ‚eben, denn zu jeder Wohnung wird ein eigener 


Quadratmeter große Grunbftüdsgeviert be⸗ barten gehören, und abgeſehen davon wird das 
Ammt, das im Norden und Süden von der Ganze in der Mitte eine große gemeinfhaftliche 
abnhofs bw. der Gartenanlage ſowle an 


[ 6 Beethovenitrahe le Pen. Fe Stellen 
wird und deſſen Oft. und de a die Sey. Spiels und andere freie Plätze hen Wie aufr 
lich, bw. die Dorſſtraße bilden. Mit der Wahl ſelocert bie Siedlung nach Ihrer Vollendung et« 
dieſes Geländes, deſſen Einzelgrunbſtücke, joweit beinen wird, geht ton daraus hervor, daß die 
fie In privater Hand befanden, durch Kauf Häuſer felbft nach dem Bauplan nit { einmal 
ober Tauſch erworben wurden, hat die Stad ein Drittel des zur Verfügung ſtehenden Sied⸗ 
einen guten Griff getan. It es doch verlehrg⸗ fungsgeländes einnehmen werben, während der 
lechniſch infolge ber Nähe des Bahnhofs und Neft aus Gärten und Grünflächen beſtehen wird. 
der Enpsaltelteite der Straßenbahn Überaus Die einzelnen Häuſer werden in oem Ge⸗ 
Unſtig gelegen, und ganz in der Nähe befindet Hos je zwei Wohnungen zu zwei, drei bzw. vier 
ch der Schützenplaß mit feinen ausgedehnten Zimmern aufweifen, und eines von ah wird 
1 einen Ginfamiliendoppelhausigp mit je fünf 
Das Bauvorhaben wird nach dem beitehenben Zimmern darſtellen. Die Mehrzahl der Mobs 
Blan etappenweſſe durgeflihrt, wobei borerſt nungen werben Drei» und Bierzimmerwohnune 
die Zentralftüde des Gevierts, und zwar etwa gen fein. Gelbitwerftänblih werden in einigen 
der dritte Teil des zur Sauna ſtehenden Ger äufern auch Geſchüftslokale, wie Bäcker“, Flel. 
ländeg, als Bauflähe benüht werden Taler, fo jet und Lebenemſttelläden, eingerſchtet 
daß die an den Rändern des Grundſtückskom⸗ 


werden. 
lezes befindlichen Wohnhäuſer vorderhand noch Durch die Mitte der Siedlung wird ſich in 
heben bleiben können. nordsfübliher Richtung eine große Hauptwohn« 
Die erſte Etappe, mit deren Verwirklichung, ſtraße ziehen, von der nach beiden Seiten Neben« 
voxausgeſetzt, daß leine unvorhergeſehenen wohnftrahen ausgehen werden. 


Schwlerigtelten eintreten, noch im Laufe bieſes 
Jahres gerechnet wird, umſaßt 95 Häuſer mit 
11 Wohnungen, während das Gelamibaunor 
8 Häuſer mit inogeſamt 400 Wohnungen 
vorſleht. 

8 11000 klar auf der Hand, daß mit ber ge» 
planten Siedlung etwas gelhaffen werden ſoll, 


den 

Der Bau, bei dem ausſchlleßlich einheimif 
Handwerker, darunter eine beträchtliche Anzahl 
von Umſtedlern aus dem Buchenland, eingde t 
find, wird von der Wartheland⸗Wohnungs“ und 
fen u Nil „Neue Heimat“ im Kuf⸗ 
trage des Reiches durchgeführt und aus Reichs 
mitteln finanziert, B. 


Kaufmann als Treuhänder des Volkes 


Eine Verlammlung der Einzelhändler in Pabianice 
Die Einzelhändler von Babianice kamen am 


NS-Gemeinfhaft „Kraft durch Freude“ ſtatt. 
v Näheres ift aus den Plakaten erfihtlich. 
D in Saal an der Tuſchiner Straße zu einer 
Verſammlung zuſammen, die fi mit den Auf⸗ 
gaben des deulſchen Kaufmanns im Nane 
ten und der Bedeutung, bie feiner Tätigteit hier 
im Dften zukommt, im befonberen befaßte. 

8 Pg. Lichtenberg als Leiter ber 
Daus. 9 


5 Sonnabend auf Einladung der 
. in 


Lutomiersk 
Grünbungsverfammlung des DARK. 
Am 6. Juni 1941 fand in Lutomierſt eine 
Gründun; e des Deutſchen Roten 
Kreuzes ſtalt, der über 40 Perſonen beiwohnten. 
Nach einleitenden Worten des Amtskommifſars 
Pg. Lück gab der stellvertretende Kreisführer 
des Heuſſchen Roten Kreuzes, Hauptführer Dr. 
med, 5 u eine eindrucsvolle Uberſſcht 
über dle Ae d und Entwicklung des 
DRK, ſowie über deſſen Aufgaben. Jux afti- 
ven Mitarbeit meldeten ſich 15 männliche und 
19 weibliche Berf: der praktiſchen 


reisſachgruppe „Der Deutſche Handel“ 
kur; auf den Zwed der Zuſammenkunfk hinge⸗ 
15 hatte, ergriff der Kreisohmann der 
DARF. 1 Buhlmann, das Wort zu einer 
längeren Anſprache, in der er die ungeheure 
Verantwortung, die der deutſche Einzelhändler 
in der gegenwärtigen entſcheldungsvollen 05 
innerhalb der Bolksgemeinſchaft zu tragen hat, 
den Verſammelten vor Augen führte, 

Der Redner fe ſich beſonders ausführlich 
mit gewiſſen, im hieligen Handel noch in Er⸗ 
ſcheinung tretenden een d auseingn⸗ 
‚er, die in dem imaterlaliftifhen Geiſt des Ju⸗ 
dentums, ber ben Handel hier früher allmächlig 
beherrſchle, ihren Urſprung haben. Er ermahnte 
die Aüneen b en biejen Geift nach Kräften 
We un fie jederzeit das leuchtende 
Beilpiel des Kaufmanns ber deutſchen Hanſe vor 
Augen zu halten, der als sch don Ehr⸗ 
barkeit und Sauberkeit des Geſchal alben e 
dem deuſſchen Namen einſt allenthalben Ehre 
machte und deutſches Kulturgut in die fernften 
Lande trug. 

Mülſſe der Kaufmann ſchon In normalen 
Zelten jtets deſſen eingedenk ſein, daß er, wenn 
er feine Aufgabe racht erfüllen will, 112 in 
erſtet Linie als Diener der Voltogemelnſchaft 
iu betrachten habe, fo ift die Verantwortung, 
ie in der gegenwärtigen Kriegszelt in dleſer 
Beziehung auf ihm tale, doppelt groß. Soll 
er doch als Verteiler der Waren, denen ja in 
jedem Kriege eine beſondere Bedeutung zu⸗ 
kommt, jederzeit das Beſtreben haben, ſich ale 
wahrer Treubänber das Vertrauen des Volkes 
zu gewinnen und fo zur Erhaltung der Stim⸗ 
mung der Allgemeinheit entſcheldend beitra⸗ 
gen. Es ſelen oft Kleinigkeiten, an denen ber 
echte deutſche Kaufmann und Einzelhändler zu 
erkennen ſel, aber biefe Klelnſgleſten müßten 
beachtet werden. Der Redner erinnerte hler an 
die unbebingte Nofwendigkeſt der Sauberhals 
sang der Geſchäſts räume, der freundlichen Kun⸗ 
denbehandlung, der Preioguszelchnung der 
Waren und andere Einzelheiten, an die der 
deulſche Einzelhändler immer venten mllſſe. 

EZ ſchon Pg. Lichtenberg die Notwen« 
bigfeit der polltiſchen Ausrichtung des deulſchen 
Einzelhändlers geſtreiſt hatte, zeigte der Hreisr 
obmann in ſeiner weiteren Rede, was es mit eitennt für 1 85 Inch mange an And 

en. N 
Bere ee ale Hu F 5 en ON, Delhun sogen gar 
u ein, 0 
In REN fin e Haltung J aus den Ape Versiſſchaftedienſt aufgeſtenlt waren, 


Am 0 0 der 19 0 0 wurde Wg. Lege wic e Eee 
Li 


erfonen, Mit 
Ausbildung Ift bereits begonnen worden. en. 


L. Z.-Snori vom Tage 


Vel die porliage follte 
öhftielftung und ber harte wletttampf 
IM 10 ſein, ſondern zunächſt ſollten Be 
der ne Gre Rotbilfe, die qum 
Teil bisher keinerlei Sport betrieben hatten, zu den 
Lelbeolibungen gefllhrt werden, um In Ihnen bie 
teube an der Bewegung und am Spiel zu wegen. 
niſprechend dleſen länen war daher tein beſon⸗ 
deres Programm aulgeſtellt worden, ſondern es 
wurde eln Sportſeſt aus dem Ste 
erganifiet, on dem jeder auf dem Paß ber 
Andliche Mann, Jede Frau und % des 
Kind RA EN fonnien._ Die Männer 
nahmen, Fauftballtänpfe auf drei Spielfeidern auf, 
maßen ihre Kräfte Im Kugelstoßen und Weliſpein⸗ 
en, machten Medizinbafllibungen und zeigten Ihre 
unft Im Schielen. Die Frauen zeigten. Coma lit. 
und Medizinballüdungen, den verihlebenften 
men und 1 ebenfalls leichtathletſſche 
lämpſe, wle Laufen, ſpringen und 
werfen, durch, Beſonders xege beteiligten 
die Jugendlſchen, die unermilblich im & 
fen, Merfen und Springen waren, 

Die 0 f l 1 ehemaligen Turnvereins 
Kraft hatten ſich als Abungslelſer und Kampfrichter 
zur Werfilgung ele lo daß überall ein 675 

jerehter Spotthelrleb ee 5 let 
freude löſten bie an nen Frelibunr 
gen aus, die in leichleſter Form ausgewählt und 


velf 


or 
elt 
lagball» 
ich aber 
plelen, Lau- 


Ale wichtigltes Ergebnis Dielen Sporttagen kann 
Kalfer zum Ortsfachſchaftoleltex des Deutſchen 1 " 8 


Da in Bablanice durch Pg. Lichtenberg 
ſelexlich verpflichtet. 


Neuer Leiter des Polſzelamtes 

en, Regierungsrat Dr. Meyer, der bios 
herige Lelket des Polſzelamteg in Pabianice 
feit jeiner Gründung, ift diefer Tage nad, Oslo 
abgeorbnet worden. Sein Nachfolger iſt Negie⸗ 
zungstat Dr. Stelglede r vom Pollizelprä⸗ 
fidium Nürnberg. 


Rd »Beranftaltung 
Zum Abschluß der Veranſtaltungeſplelzeit, 
194/41 findet am 14. N. im Saal der Tüſchiner 
Straße 1 ein Großer Bunter Varleteabend ber 


verbucht werben, bafı hierbei die erften Gründlagen 
Hr ben weiteren Mufbau ber Gemeinfhalt und für 
einen tegelmähigen und umſangreſchen Gportbeitieb 
velhaffen wurben. Die In alfernächſter Zeit ein 
elenden übunnsabenbe werben ſſch ohne 
el dem Anfang an eines zahlreichen Heſuches 
erfreuen können. W. L. 


410. Sieg der Litimannftädter fia. 


Nachdem Linmannſtavt (Bann 008) in der 
Borenſſcheldung Ne en Polen unglilalich nad Wer, 
dle ae mit 4:8 (1:8) verloren hatte, trat diesmal 
die Auswahl der Ahmannſtädler 93. in geänderter 
Aufftellung zum Spiel um den britten Blah genen 
*ablanice an. Die Pablanicer 58. würde in 
der Voreniihelbung en na Verlängerung durch 
den Bann Wollſtein mit 3:2 befient, 


Ein Sportfeſt aus dem Stegreif 


Intereffanter Sportappell der neugegründeten Sportgemeinfchalt TN Kraf! 


Dienstag, 10. Iunt 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Am Distontmartt wurde der Pripatdiekenl, 
%% auf 2½½ bis 2½¾— % nge jept._ Die 
für unverzinsiſche kurz, und langftiſtige Schah 
jungen würden gleichfalls um % ermäßigt W 
en 2¼ baw. 2%. 

Die a den 24. Juni nach, Berlin einer 
HB, der Weltfälijhe Zeiktoff A., 0 Ee 
Auch über eine Kirmenänderung und Siſſoen 
der Geſeflſchaft Beſchlußß fallen, 

Am 1. 6. 1041 it in Nom das up 
über die 1 e Ae des gemſſchtet 
nisch. ſchwelzeriſchen Wiriihaft ses un 


net worben, 

Die in der fehlen Malwore in Berlin ae 
Werhanblungen von Werttelern des fleet 
et, und Holgrateo mit den Auftändigen 

ellen wurden, wie von amtlicher flowatijchet 57 
| Berißtet wirb, erfolgreich abpefchtoen, Bei Bei 
ae en lng es um dle ungen der d ber, 
urgem Im Stahmen ber Beratungen bes Dei 
walſſchen Renlerungsausihilfe nefahten BE 
an Snbuftriafiflerung dee |lowatlihen MO) 


nabe 
aden meln 
t, Tant 


the m. 


| 
in Alter vor 


fun findet 
Hantenhaus, 


Industrie- und Handelskammer teilt m 


Bebenomittelantäufe für vie Geſelgschaste ne 
der. Die F HUNG der Wirtschaftsrat 
Wartheland bittet pie Unternehmen, von einem ul, 
fauf tele, aber im normalen Wertehe kat 
fallender Waren ober zum Teil auch bewiril 
Lebenemiſſel und einer anlliehenben Werte 
an bie Gefolgihaflsmiiglieder abaulehen, weil 
Ankäufe Uzi. Wertellungen in früherer Zell My 
bereits lch waren, Co foll her Einbrud verml 
werben, daß einige Werbraumer eine Ware erhl 
hie über den seguläten Sande nur Telten, und 
febr einnelaräntt, que Werfügung G mel 
ann, Much If au Dedentent, dal Die Gefoinihalih 
lleber der in Betracht kommenden Betriebe ANY 
m Bezug ber über ben Handel bers 
nehmen, die vom Wert ausgegehee | 
engen allo rein aufähtic beziehen, Daraus [AN 
ab, ie [opiafe Yeireuung Im einelten e 
1115 Ae 1 W S Dei 15 Alter vo 
tt, Darunter fallen nicht Betriebsausſoe f 
epülale uf. doch, den 11 


t 
gopngeltattung dur, bie dreien Jl Dangefifchen 
Arbeit, Die Neichstreublinder der Urbelt haben 

der Sohngeftaltungsverorbnung die Lohn« und a 
beitsbedingungen zu überwachen und alle ese 

hen 1 au treffen, a eine Beg 

gung, der Wehrhafimadhuung und ber Durch h 

% Wierlohceaplaues burdı die Entwidlung 

Töhne und der fonftigen Urbeslabedingungen l, 

hindern, Um Iwolſel auszufhlichen, hat der 

orbeitsminifter In einer Durdifühtungsnerord) 

Sande hender ar: ba bie ale 
Sonbertreuhänber der Arbeit allgemein, alle AR 

alten Wirtlhaftszweigen, ermächtigt find, auch MR 
Löhne mit bindender Wirkung nach oben und KR dür die 
fenaufeben. [ nferes tieber 


Mühl, 
| haber —— 
teilung, | 


| Für vie ui 
unſere 


2 
£ 


| 

Lihmannſtadt war, wie das 4:0 (lc), 
ausdrlidt, 0 Joie takilſch tar Überlege 
Inn ber Wablanicer a niit ic e 
In Mittelftürmer hatten ſie wohl den beſten, 
Die Dedung ſpielte zu nervös, 

Auf der anderen Selle Happie es vonzill 30 
vorgenommenen Umſtellungen dach dem Tchlen eh 
eriwielen ſich als serie Die ganze Man 


Elel 
Iplelte wie aus einem Guß. N 


J Alois 9 
Die Meifterfchaften des Bannes % Alec 
alt u. 


Die Fukbaftmelfterfhaften ben Sulll, 
nes 985 f ſowelt ſorigeſchritten, daß die Va 
Nan l werben, In die Voreh 1 
ung nd, Dereits pie Spfeleiu ge tee 
ee gelaugt. Won den hell 
Stadion am Hauptbahnhof zum Mustrag Li 
Spielen werden die Gegner der oben, geh 
Mapaſchaſſen ermittelt, N 

Im selten Spiel um 18 Az Neben Rh e 
und Gef. O gegenüber, (ef, 19, die zwei a 
Iplefer-deo Bannes in ihren Relben bat — 
und 1, Verteidiger —, dürfte wahl den 
engen. 


ei 


nicht fi 

Das 
daß eine rohe Au 
tejjanien Spielen el 


Die Zahl der Nennungen ſur ben Grol 
der ee Den te am 0 Side it, 
n; bie dritte und fehte- 100.000. Wear 
% ‚Daloppenlahten 141, hat ſich auf 60,7 
Hinzugekommen ſind die In Rom abnenebeit | 
d unter delten ſich Die file den beiten e 
fen breilährinen Niccofo dell Areg Tamit a 


fen inner des „Braunen Ban | | 


Imporial:Follhalterfabrik Gerlach & Berge 
Hauptvorwaltuug: Leipzig © 


n N 


un Lach ſchwerem Leiden entschlief unfer lieber Bruder DAMEN 
Schwager, unſer guter Onkel und Großonkel 


Anmeldung von Schülern innen für die 1. Klaſſen der Ober⸗ 
R ſchulen für Jungen und Mädchen werden täglich von 11 bis 13 Uhr 

Röcke, Regenmäntel, in den Kanzleien der 3 Oberſchulen entgegengenommen. Vor⸗ 
8b. an 20. Sul 1976 in Meral (eftland) Umhänger' Repusen ausſetzung iſt ein 4⸗jähriger erfolgreicher Beſuch der Grundſchule. 


In tiefer Trauer: N Vorzulegen ſiud: 
die Hinterbliebenen, 1. Geburtsurkunde 
2. Impfſchein 
3. Ausweis der Deutſchen Volksliſte. 
Aufnahmen in die 2. oder eine der höheren Klaſſen von 
der Volksſchule aus können nicht mehr ſtattfinden. 
Die Oberſtudiendirektoren in 
Dr. Petran Rommel Schwarz 


General -von - Brle fen Schule Oberschule für Jungen II Oberschule für Märchen 
Hermann Göring Straße 65 König ⸗ Heinrich Strahe 46 Schlage terſtraße 08 


Simerzerfülllt bringen wir die traurige Nachricht, daß 
N nabend, dem 7. Juni 1941, nach Zurzem, ſchweren 
m en meine liebe Gattin, Tochter, Mutter, Schwieger 

t, Tante 


dhe Mergenthaler, geb. Müniket I Lardewig Heut 


Im Alter von 45 Jahren fanft entſchlgſen iſt. Die Veerbir eee eee 
ing findet am 10. Suni um 19 Uhr vom Johannſs⸗ 


Nantenhaus, aus auf dem Frfevhoſe in Janom jtatt, Büromaschlnenreparatur 
die tennernden Sinterbliebenen, Wee 


wel- Oiller- Stehe & * 

Ruf 208.26 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeͤreuuue 
50.000. Die Gelhäftsführer find: Baumeifter Kurt 
i 
Am 8. Juni d. 3. verſchled nach langem, ſchwerem Lets ber 100 toren. ln med om 4 

den in Tuſchlnet mein Lieber, treuforgender Gatte, Papa EN nie Ordnumgsitenfe und Geihähtsiehliehung bete 8 e ene 1 1 12 
05 u 15505 Ich ‚habe, die Sehensmittelgelhäftsinhaberin Ja. Gelhäflofühter ober durch einen Gefhäftsführer und 
Wer einziger, geliebter Sohn, Schwiegerſohn und Vetter Sr al nina. Brocstomiti ine Lifmannftabt, Hohenfteiner| einen 11 Deriteten, It nur ein Gelhäftsführ 


ſmimmmimmmmmmmumm 
N d deen bd dnnn fiün ii 


) 
€ 0 Strahe 184, wegen Verstoßes gegen die Breisbeſtim- rer vorhanden, fo Ik diefer allein vertretungsbo rech 
9 552 155 mit einer fee in Höhe von . Als nicht eingetragen wird nach befanntgemact: Die 
Dran ex en 2 100,— bestraft 180170 habe ich das Gch 4 Gelaanfmachungen der Geſeuſchast erfolgen nur durch 
Bel für dauernd ge 1 den Deulſchen Reihsanzeiger, 


Sigmannftabt, den 6. Jani 1941, ea 
Alter von 30 Jahren. Die Beerdigung findet Mitt⸗ 3 jerungspräfibent Amtsgericht Litzmannſtabt, den 23. Mal 1941. 


et 
boch, den 11. Junt, um 17 Uhr von der Leichenhalle des c l Vitale at; seen E 85. Bade 


ige 
aan ] m 
., en ee 3 Sednungeitenfe umd Gefäftihlihtnd e 5 elle el 1 Brent 
99115 N no abe die Gefhäftsinhaberin Irma Peters, protuta erteilt, 
ahn und In tiefer Trauer: Drogerie Keilich 5 e e 15 abe e mi 10 wer h r ee A 
ö . daſe bestraft. Außer ie * imtsgerk mannftadt, . 3 
Die Hinterbllebenen. Rudolf⸗Heß⸗Straße 52 l Geſchaft auf vie Dauer von is e talent 9. A ala, tun Wirt. 
bwin Litmannſtodt, den 6. unt 1041, waren, Inbaber; Kal e 0 e Lit 
tungen £uS — ͤ— Der Pelli lee d l Se al S ee 
al det As Reiz sjeitihaft.leit dem 1. Sannar 10 l, Die Gefeiihafter 
0 00 Hr — Ans: 1. Kaufmann Karl Bauer, Lifmannitabt und 
0 Mühe für die Oftbefiedlung Stharhithtehen bel Agiera 3 Kaufmann ige een be ale er Aur Det 
Dankfagung. Spezialität; Tische, Kiein- || uf dam Gtendortbungspteh nönto Asien fu. ei Bea a N 
möbel je, liefern schnell en folgende harſſchleßen ſtatl — 

Mücke RER DER EINE Aachener a stens — Vorkauf mir an 2 Donnerstag, den 12, Jun 486. Amtsgericht Litzmannſtadt, den 23. Mai 1941. 

u der Gn „ 8 Wiederverkäufer den 18, Juni 1011. Veränderungen 


reilag, 
vanſtal, ? 3 Die dung den gefährdeten Raum führenden Wege, 9, N. B. 16, „Diannesmannröhren und Eifenhane 
Berausgenff 2 II L. WEL & Co, eee e el onfeihinaft "mit ah , de d 6 
al) m Sta und Möhelgroßhandiunk ua age ige, e Durd Bejhtuh Der 
ler Erumlanp und Seleiti@aftexuerfammtung nom „31, Apsit 1041 IR bas 
Lehrer Bremen HER Fc e de worden und 
1 i Faulonstr, 105-110, Rut 51948. || werben in den oben angegebenen Zelten durch Woften| gleichen Weicht LM. d ber Gapung 180 
an he di . 
c wir Salach eh ele Gang Bae a Bebe gebeten Aue led a gelt an lei leihen Beigiuß dender Gade des Sete le 


1 Sd Sturm, Schwarzau, dem Hertn Paftor Iunpto-flir . ͤ —— d BSH Amtsgericht Pihmannftadt, den 27. Mat 1941, 
Nie traiteidien Ware, fomie.allen Krogz, und Blumenfpendern, ANNETTE TINTEN e 5, e eng beuge Kun dd ee 


8 i 3 „Gentlenan", Attiengejellihaft‘, Aimaunſtapl. Alex. 
Die lieſtrauernde Familie und Braut. If bg 6 dee, en , 166). Der, Rakfıkan Mlhur Bu Ih 


den und 


Papier. = N n 
Mühlen rode, im Sunt 4041. Auf Wunſch wird ſoſort abgeholt. Der Auswels der „Deulſchen Voltsliſte“, D. Beſchel ⸗ Fee e 2 REDEN 
A, Schmidt. Sir. der 8, Urmee 21, nigung Nr. 322430, ausgehen vom Sanbrat des Kiel: miffnriihen Mermolter Mell . Ve le 185 
u et e Vest, iautend auf den Ramen Kugente Sohanna|yprkufigen tommiffasilhen uz walker renor und 
70 1 0 un A en fur ung l Jauch iſchlen ſich nach den Beltimmungen der Be⸗ 

fozengegan; td hie b ungültig ertlärt. 
braun ves Musweiles wird geftteit a Yan der W e Dit, Tieu · 

0 


Für die uns erwieſenen Aufmerkſamkelten, ndftelle Poſen, Nebenitelle Lilmannſtadt vom 29. 11. 


1 Der Landrat des Kreſſes Last 4040 ? 
(Tgb. Nr. A. IWos/Cd Nr. 2061—34082/40) 
duch unfererWermähtung danken Herzliclt Malerarbeiten eye 8 0 a Fe Kamm e e e 2 
" . ./ Gelamtvertzeter Pete je Beſugniſſe der bisherigen 
Walter Wärmpf 199 4 Nr. 922.909, ausgeltellt vom Landrat des Krel 4 


H Atelungsberechtigten ruhen, 
il es Last, lautend auf den Namen Sibor Lemandbs| et 
115 lachten O. Reigel & G. Elsner wie), geb. am 19, 3.1920 in Wabinnlee, If verloren, 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt, 


Bi ſtadt, Adolſ 0 u Nil 5 
dla worn, geb. Behn ||| enten, woisoiiersnen 18 e ve ee ee. | Achtung Fuhrhalter! 


Im Namen des Deulſchen Volkes! Für die Anfuhr von Ziegelsteinen 
Ds 81/40. 


können sich Pfordogespanne und Lastaige nofort 
d 


Blumen erfreuen immer! Aden 
vorzügll Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast Rangtu RE ffemannstadt 
le tan Elektro Anlagen singeladen ee 9 015, Haran d geg nh 16, Fernsprecher 114.78 


Alois Reimann Blumenhandlung dur 
Malente. aut 264-714 || käthe Löffier Ruf 189-31 05 0 


u 
2 Agnal⸗Anle 
Mfftez Rudolf-Heß-Straße 29 Mall in 


Ih 
Nerdunkelungsrollos für jeden Zweck GLAS ig! AN 


it t erke 1 
Vlloandrücker, Verdunkelungsstoffe Glaoſchlelſerel u. Spiegelfabrit, Neuverglafungen, Wige eie Themaß Stempien wird. wegen 


Önnenschufzrollös, auch durchsichtig, Reparaturarbeiten, Yutoverglafung sines  forlefchlen eigehens nah 6 1 Ai, 1er 


Werbrauchpregelungsttrafnerorönung „Dom d. 4. 1040 
für Schaufenster, liefert prompt A. Michelson ln. wegen ler Vergehens nach AB Brund 11. der 


Belhlagnahmederorbnung vom 5, 10. 1990 zu eier 

l tommiflariiger Verwalter vorm. J. Cand rot Fach 1 5 1 fal 

h. Goltermann, Osnabrück ||| grmenmGieingeitae 9 2 f A816 e 0d. Ae Spezialwerkstätten für 
a 


on 1 0 E 

au —— r e e eee, Metalbuchstabe, 
3 le Angeklagte Staniflawa Stempien wlrd wegen 

berdunkelungsrollos deulſche Genoſhenſchastobank eee Alan Sant Vertlunkelungs-Schilder 


füngnis_ tritt, verurteilt, 

fängnisitrafe von 3 (brei) Monaten und zu einer 
jtoher Pollen, wieder eingetroffen elbjtrafe von 200, e (sweibundert Reihsmazk), 
Saladin ” AS. en beten Giette im (alte ber Uneinbeinglichtett Hlr Entwürfe und Anträge Tr uapofzahe Donahnlgengen 


hu Kaböfe — Ruf 171-00 f Hermann- Göring⸗ott. 73 gel- ui mil. e won an. 


Die An e N 15 un + 
annitabt, RubolfsHeh Straße 9 | Zahlſteue Schlachthof Ruf 182.02 Saen e e deen n f 
— Der erkennende Teil des Urteils iſt auf Koften der 


Angetlogten Innerhalb einen Monats nad Kehl 
Jagel iis in dh di anale gelung dame Posen — Litzmannstadt 
Großer Transport eee Adolt-Hitler-Sirade e — t 128.60 


Sandelsregilter 
antiquarischer Ri Bug die Angnben in (. J wid eine. Gemähr füt 
8 die Richtigteil“ ſellens des Reglſtergerſchle nicht 


üb 
5 alle Instrumente und Gesang ist billigst im Einzelverkauf An ſegericht Lißmannſtadt, den 2d. Mal 184. 


ab j Pig. ein Bi Alben-Ausgaben noch billiger) Me 
zugeben (je 10 Pig. ein Bogen, n-Ausg: 13 5.0.8.5: „Rurt Bußte, Baugefsäfl. Gefetl si Bild errahmen 


„1 
Buch- u. Musikallenhandl Zl ae Joa Pegeagand bes Unternehmens. | 
oh- u. Musi andlun; enStrahe . Gegenitan) es Unternehmens * 
1 m 1 e aller rl, Imshe-|| Snrahmung, Wlldersertauf, Bifderleiltenmeriftatt 
Gebethner & Wolf fondere. im Warihenau, zar Förderung Tandwirifhaft: N 
Kommissarlscher Paul, ſſcher ungen Torie aller der Förderung der E. B. Wallner (Waliſchewſti) 
nice Gustav Paul a e Gen a e bitnenden, e Spanten. ug 108 Ru 245.05 
1 x 2 > And der Betelllgung an Gelel len gleichgerſchleter 02. Ruf 245. 
eee ober ahnlicher Art.“ Das Giammlapltel beiränt RA 


N Spielplan der Kismannitädter Filmtkenter von heute 74 | CASINO ® RIALTO 
5 L — —5 erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt K am p 1 un d 8 i e 9 a u 5 K re t a | 
a 20 N h in der neueſten Deutſchen Wochenſchau | 


| 
— el In einem Lager unferer Fallſchirmfäger m Transportgeſchwader einſah | 
Dos ausgeselnele Ula - Luflipier bereit. Flug nach Kreta. Abſprungl es Bravourleiſtungen unſerer Fliegen, 
Münnerwiriſchaft Hunderte von Fallſchirmfägern zwiſchen Himmel und Erde m Transpork || 
Karin Hardt, Wolter v. Collande naſchinen landen im engliſchen Artillerſefeuer. Kampf gegen feindlich IE 2: ellmanı 
6 | di 4 
use a Je Fatladıım Übermacht m Kreta in deutſcher Hand! 91 n 
bn . e e 
bo unentschuldigte . de Che P * 7 eee 
E . e e e 
5 Stgbtiſce bohnen mehme die usgestaltung von mein N 
8 10 Man und Kameradschaftsräumen nach eigenem En! | 
18.90, 1810, 2755 ke 0 Ich führe alle Malereien in sämtlichen in Frege if 
0 geſcllſt 18. Borfledung für die Dienstognilite kommenden Techniken aus, wie 
hu mie 5 g Fresco 
Die tele 
Luljptel von el, Bede. n. Elhenborfi Sgraftito 
8 Mittwoch 20,00. Die freier Tempera N 
Etwas Ausorlesenest Privat-Tanz-Schule ) D Kalkkasein 
Etwas für Freunde des Humors! 2 ö Muff 
Eine Neuaufführung in Litzmannstadt! is mann Mile Dos einzige Lichtspieltheater F und andere I: 
2 A eee im Sorten Meiner geschätzten Kundschaft stehen 3 akademisch® | 
fen, Mittwoch, um 19.30 Uh Künstler zur Verfügung, Das ver] 
Ke werden noch elnlge Damen und Horren angenommen, cc auf 3 
Einzelunterricht zu jeder Zeit! „ al Erich de Fries Moglermeistel En 
Auskunft u. Aumeldungen täglich 14-15 und 19-80 Uhr U 1 auh dent 
— | König-Heinrich-Str. 40 Schlageterstrahe Nr. 219 , Ruf 1399 Ag 
1 e Siung 
Ae Vom 10, bis 12. Juni neee . 
KOMMAN 0 Frische Dirschauer G Weißer N 
. neue Spezialhefe 33 Bhromnichiose 11150 1915 
liefert tiiglich Fli d 71 Bine den der 
romöbel Att. 
eee FREY&Co, je er u. Zubehör Kanal 
Marburger Str. 4— Hohensteiner Str. 4 bau mit PHOTOKOPIERAPPARATE u 0 N BUN, 115 
in der 
Hannelore Schrot g. ) 7 } ff 5 uh 
Mady Rah Pe ienfann ber 
Elektro⸗Anlagen Elga Bring Litsmannstadt, Adoll-kitier-Str. 10% , io Seel 
Ing. Gustav Heinß u. Hans Holt, fate un 
Filmtheater „M IMOSA'" Kigmannftabt, Abolt- Bitter Straße 261 P k x N i n en 
Buschlinio 178 Ruf 220-43 Rundfunkgeräte DR eher ar E re . ge Ar 1 
Straßenbahnverbindung Nr. 5 und g Schlageteratraße 9, Ruf 168-17 Zyklinieren 60 rar 
— i eee e eee 
ei 
Wachsen und Bohnen char 


Kabarett -Beptaurant 5 Otto Bigotte, du. un Behdutreinigungemaßl ee 
C A N O0 A N f Litzmannstadt, Moltkentraße 26 0 Dice a 
— — 


Täglich ab 20 Uhr G L 


Kaufe gebrauchte 


Im Programm: Flleger 

Mans Schultze 1 Kratzenböndef 
as 

Mertens, der stimmgewaltige aus Spinnerelen und Webereiel CH ie 

Bariton u. a, m. Bemusterte Angebote mit Preisangab® ren 


pro kg an Jos. Starosta, Prag au: 1 Auf ber 56 


TAPETEN. TEPPICHE. LINOLEUM Re 7 


00 0 
ADOLF:HITLERSTR. 56. RUF 223-46. ' . 1 M0 
& Deulſches ele 5 
en un! 

Y Boltsbildungsieet ’ eee fl ie! R Re 
im Reichsgau Wartheland 5 - I us Bel f 
| er Nord 

Doltsbildungsftätte Pismannfladt Elektroto - Augenschweiderel 
Kihtbilbervortrag: 5 e PENNER G. H. G. Die! 
10 W Dampfkensel, Stahl- und Oußelse O.H. 7 
„Sterne und Weltenraum RN e Ruhe 

Stud. Rat. E. Mittelſtädt. : ERS Sehweißacheiten auch | Ruf 186-94 Schuhgroßhandlung 
außerhalb. 
Am Donnerstag, dem 12. Suni 1041, um * POSEN, Neue Straße a Ruf 4106 
20 Uhr Im großen Saal der Volksbildungs⸗ 5 et ne 
jtätte, Meſſterhausſtrahe 34. N Ill 1 kalte 3 
Eintrittstarten find in der Gefdäftsftelle \ x x ganz St 
der Volksbildungsſtätte, Meiſterhausſtr. 34, 99 Lager in Schuhwaren Samtlicher Gruppe mene 147 
erhültlich. x Aden 
Er beſuchte mich geftern und 'ortiert u 
e e d 107 „ en 
er LITZMANNSTADT, Adolt-Hiee-Straße 40 ren 
1 iebı u - Elektro-med, Manp übe 
Neuanmeldungen enen eg e en m „elektrosan wi 
im meiner Bienfftele, Dan ie Komm, Vorw. Ethelwolf Weil Aude es 
von Schülern und Schülerinnen ] neg. dane rem || Strickwaren aller Art itemannotadt, Büökeborgatraße 1118. But 4e „J fe 
dle zum Beginn des neuen Schuljahres von der er ſich und trug die gute 


chen frar 


1 
Neuanfertigung und Reparatuf® en Ir 
bianike, ‚übergehen Haben In . Kudlm 7 Fuß Strümpfe, Hanoſchuhe Elektrobeheizung leicht ein 


Volteſchule auf die Staatliche Sberſchule in War zaune in den Alltag. 


Nr. 20, in der Woche vom 16. bis 21. Juni in 


der Zeit von 8 bie 19 Uhr entgegengenommen, de Damen- u. Herrenunterwäſche Schle 
Worzulegen fad eine, (eburlourfunbe oder pas Aus nen 0 Amen 9 
Fe See ed a, e. 1 
Let Woltolifte ober andere Urhunde, aus der dle Ion L Nach 9 
Staatsjugehörigtelt _bervorgeht. Aufgenommen S R ichen 
merhen a e e ce nie Bojksjaule Shrolt und Detall, 1 8 te t 
4 Jahre mit Erfolg beſucht haben. Lumpen, Pap! Ri 5 fe 

0 Faser b 1 . 


Der k. Oberſtubienbirektor. Otto Manal Adolf⸗Hitler⸗Straße 138 Ruf 221⸗19 
Aenne Kunlindr dee 3 Ru 2 


Röntgenapparat Pantostat Dinthermleaf) Gaben 0 


